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(W. T. B.) Telegraphiſche Raczrichten der Danziger Zeitung. 
Florenz, 15. Nov. (T. B. f. N.) Die „Nazione“ 
agt, daß der Conferenz bedeutende Schwierigkeiten entgegen⸗ 
änden. Der Papſt habe feine Zuſtimmung verweigert oder 
wolle nur unter der Bedingung darauf eingehen, daß die 
Nechte des heiligen Stuhls anerkannt würden. England und 
Rußland ſollen einer gegen die weltliche Macht des Papſtes 
gerichteten Löſung der Frage geneigt ſein. Man glaubt, 
daß die Anſichten Frankreichs, Oeſterreichs, Preußens und 
Bayerns nicht übereinſtimmen. Portugal habe die Theil⸗ 
nahme an den Congreß abgelehnt, und nur Spanien allein 
unterſtütze die römiſchen Forderungen in dem Glauben, daß 
Frankreich nicht auf einem Congreß beſtehen werde. 

Florenz, 14. Nov. Das Journal „Italie“ erklärt in 

eller Weiſe die Gerüchte von einem bevorſtehenden 
Staatsſtreiche für unbegründet und beſtätigt, daß das Parla⸗ 
ment vor Ablauf des gegenwärtigen Monats einberufen 
ea; wird. 

Paris, 15. Nov. In diplomatiſchen Kreiſen wird mit⸗ 
getheilt, daß das franzöſiſche Kabinet mit den zur Conferenz 
eingeladenen Mächten bereits in vertrauliche Unterhandlungen 
über die Baſis der Conferenz eingetreten ſei; dieſelbe ſoll für 
Italien überaus günſtig und geeignet ſein, in Zukunft jede 
Einmiſchung Frankreichs in die italieniſchen Angelegenheiten 
auszuſchließen. Es heißt, Marſchall Bazaine habe das Kom⸗ 
mando des 3. Armeccorps (Nancy) erhalten. 

Paris, 15. Nov. Uebereinſtimmend mit dem „Eten- 
dard“ erklärt auch die „France“, daß die jetzt noch nach Rom 
entſendeten Truppen nur zur Complettirung des Expeditions⸗ 
corps dienen ſollen; es handle ſich keineswegs um eine Ver⸗ 
ſtärkung dieſes Corps. Der „Etendard fügt dieſer Mit⸗ 
theilung noch hinzu, daß nur der Eintritt eines Incidenz⸗ 

unktes, der nach der gegenwärtigen Lage der Dinge übri⸗ 
gens nicht abzuſehen ſei, die Entſendung neuer Truppenab⸗ 
theilungen nach Rom nothweudig machen könnte. — Die „Pa 
trie“ meldet, daß die italieniſche Regierung beſchloſſen hat, 
Mancardi nach Rom zu ſenden, um die Unterhandlungen 
über die Kirchengüterfrage wieder aufzunehmen. 
aris, 15. Novbr. Der Redacteur des „Avenir na⸗ 
tional“, Peyrat, iſt wegen eines von dieſem Blatte am 19. 
v. Mts. über die Intervention veröffentlichten Artikels zu 
einem Monat Gefängniß und 1000 Fres. Geldſtrafe ver- 


+ ng a tr gr 


2 antreid geboten fei. Der Verf 74 außerdem, vdaß 
at September, Convention reipectirt werde und ſchlägt den 
Zuſammentritt eines Congreſſes und eine allgemeine Ent⸗ 
waffnung vor. Man glaubt der Brochüre keinen officiellen 
Character beilegen zu dürfen. (Vergl. unter Paris.) 
Karlsruhe, 15. Nov. Wie die „Karler. Z.“ meldet, iſt 
durch das Staatsminiſterium das Lehr⸗Inſtitut Adelhauſen in 
Freiburg aufgelöft worden wegen der Störungen, welche 
durch das fortgeſetzt regulatiowidrige Verhalten der lirch⸗ 
lichen Behörde in demſelben hervorgerufen waren, 
Hamburg, 15. Nov Den „Hamb. Nachrichten“ wird 
in einem Telegramm aus Wien gemeldet, daß die Regie⸗ 
rungsvorlage, wonach das Defizit des nächſten Jahres durch 
eine weitere Noten-Emiffion gedeckt werden felle, von der 
Ausleichungsdeputation verworfen worden iſt. 1 
München, 15. Novbr. In der Abgeordnetenkammer 
wurde der Antrag Brater's, nach welchem Gaſt⸗ und Schauf- 
wirthſchaften als conzeſſtonsfreie Erwerbsarten anzuſeben 
feien, mit großer Majorität abgelehnt. Der Referent des 
Wehrgeſetzentwurfs Baron Stauffenberg wird unter Anderem 
auch beantragen, daß den Kammern ſewohl bezüglich der 
Stärke der Armee wie bei der Feſtſetzuug der Präſenzzeit ein 
Mitwirkungsrecht Arie ſolle; ſowie daß die im Geſetzent⸗ 


wurf ſtatuirte dreiſährige Präſenzzeit für jetzt auf eine zwei⸗ 


TB. f. N) Die Kammer der 
Abgeordneten bat heute die Artikel der Gewerbegeſetzgebung, 
welche die Gewerbefreiheit ohne Unterſchied des Geſchlechtes 


Nach dem ferneren Inhalte der Depeſche ſollen die Konſuln 
Rußlands, Brankreida, Preußens I Italiens in Kanea in 


Lendon, 15. Nov. (TB. f. N.) Die „Anglo-Ame 
rikaniſche Correſpondenz fagt, daß der Präſident Jobnſon 
verordnet habe, die bei Gelegenheit der Invaſlon in Canada 
den Feniern abgenommenen, Waffen denfelben zurückzutzeben. 
— Der Prozeß gegen Davis iſt bis zum Mai vertagt. 

London, 15. Novbr. (TB. f. N.) Die Hinrichtung 
von 4 der in Mancheſter zum Tode verurtheilten Fenier wird 


London, 15. Novbr. Bei ver Woll Auction waren 
wenig ausläubiſche Käufer zugegen. Auſtraliſche Wolle wurde 
id, Cap⸗Wolle 2d niedriger verkauft. 5 
London, 15. Nov. Mit dem Dampfer „China“ find 
Nachrichten aus Newyork vom 5. d. eingetroffen. Der Kriegs⸗ 
miniſter Grant wird, dem Befehle des Präſidenten gehorchend, 


ilt. 
baris, 14. Nov. Die fo eben erſchienene Brochllre 


demnächſt die Militairverwaltungen in ſämmtlichen Südſtaa⸗ 


ten auflöſen. Die Majorität des Richterausſchuſſes hat ſich 
angeblich gegen die Verſetzung des Präſidenten in Anklage⸗ 
zuſtand entſchieden. General Sherman hat mit den India⸗ 
nern im Weſten Friedeu geſchloſſen. In New⸗Orleans wüthet 
noch das gelbe Fieber. 

Petersburg, 14. Nov. Der „Ruſſiſche Invalide“ 
und die „Petersburger Börſenzeitung“ dementiren die von 
der Wiener „Preſſe“ gebrachte Nachricht, General Ignatieff 
habe dem Divan ein Project zur Reform des Hat⸗Humayums 
vom Jahre 1856 vorgelegt. 

Liſſabon, 15. Novbr. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten aus Braſilien hat am 24. September ein erbitterter 
Kampf zwiſchen Braſilianern und Paraguyiten gelegentlich 
eines von letzteren auf eine braſilianiſche Proviantcolonne un⸗ 
ternommenen Angriffs ſtattgefunden. Die Verluſte auf bei⸗ 
den Seiten ſollen bedeutend ſein; ein entſcheidendes Reſultat 
ſcheint der Kampf nicht gehabt zu haben, da beide Theile ſich 
den Sieg zuſchreiben. 

Konſtantinopel, 15. Novbr. Omer Paſcha iſt aus 
Kreta hier eingetroffen. Die mit der Société generale ab⸗ 
geſchloſſene Anleihe ift auf 500,000 Pfd. St. reducirt. 

Belgrad, 15. Novbr. Der Miniſterpräſident Gara⸗ 
ſchanin hat heute ſeine Entlaſſung eingereicht, welche vom 
Fürſten angenommen iſt. Als Grund des Entlaſſungsgeſuchs 
waren Geſundheitsrückſichten vorgeſchützt, während es als 
ſicher gilt, daß Differenzen mit dem Fürſten wegen der Affaire 
des Dampfers „Germania“ den Miniſterpräſidenten zur De⸗ 
miſſion veranlaßt haben. Zu feinem Nachfolger iſt der bis⸗ 
herige ſerbiſche Bevollmächtigte in Konſtantinopel, Riſtic, er⸗ 


nannt worden. 
Der Miniſter des Aeußern, 


Bukareſt, 15. Nov. 


Teriakiu, hat um ſeine Demiſſi 
angenommen wurde. E 


Frankfurt a. M., 15. Novbr., ttt. . 
3 45 fl. 8040 8e ‚Grein E a e. 
rele e . r Loeſe 688, Staatsb ; 
Prämien-Anleipe 974, Badiſche ee Aale 943 a 
Anlei 8 

1 Te 15. Norbr. Rahm. Privatverkehr. Schluß. Ru ; 
1955 Credit⸗Actien 181, 60, Staatäbahn 236. 20, Galizter 208, 50, 
1860er Looſe 83,00, 1864er Looſe 76, 60, Steuerfreie Anleihe 
57, 70, Napoleonsd'or 9, 87, 

Wien, 15. Nov. Wegen des Leopoldstages keine Börſe. Pri⸗ 
vat verkehr. Animirt. Gredit-Aetien 181, 70, 1860er Rosie 83, 00, 
Looſe 70 bahn 236, 00, Lombarden 170, 00, Na⸗ 
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Aus New-Morl vom 14. d. Mts. 
Abds. wird Yr atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſeleourd anf 
London in Geld 109, Goldagio 404. Bonds 108%, Illinois 130, 
Criebahn 73, Baumwolle 18%, raffiairtes Petroleum in Philadel 


phia, Type weiß 27. 

gondon, 15. Nov. Der „Shipping - Gazette“ zufolge hat die 
Firma W. A. White u. Com p., Saat und Oepfenbändler, mit 
70,000 £ Paſſiva ihre Behlungen eingeſtellt. 

Liffabon, 12. Novbr. Mit dem fälligen Dampfer find aus 
Ris de Janeiro 1 85 bis zum 23. v. Mis. reichende Nach 
richten eingetroffen: Abladungen an Kaffee nach der Elbe und 
dem Canal ſeit letzter Poſt 11 300, nach der Oftfee 2300, nach 
Nordamerika 65,100, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 11,200 
Sack. Vorrath blieben 130,000 Sack. Good first 6300 bis 6500 
Reis, Cours auf London 203. Abladungen von Santos nach der 
Elbe und dem Canal 10,300 Sack. 


CO. O. Die Eröffnung des Landtags 

fand heute um 2 Uhr flat. Um 1% Uhr, nach Schluß des 
Gottes dienſtes in der Schloß kapelle, begab ſich der König mit 
den Prinzen, den Weißen Saal durchſchreitend, in das für 
die k. Familie beftimmte Verſammlungszimmer. Allmälig 
füllte ſich der Saal von Uniformen aller Art, wie immer 
glänzend, wozu die Anweſendeit der Generale und Geheimen 
Räte wesentlich beiträgt. Ven den Berliner Abgeordneten 
bemerkten wir Waldeck uud Duncker. In der Hofloge be⸗ 
fanden ſich die Prinzeſſinnen Carl, Friedrich Carl und 
Alexandrine, in der Logen der Diplematie wohl ſämmtliche 
hier beglaubigte Botſchafter und Geſandte (Lord Loftus, 
Graf de Launoy, v. Qubril, Bancroft, Ariſtarchi Bey ꝛc.), 
nur die frauzöſiſche Botſchaft war nicht durch ihren Chef, 
Hru. Beuedetti, ſondern durch ihre Sekretäre vertreten. In 
der Reihe der Miniſter fehlte der Kriegsminiſter v. Noon. 
Der König, der ſehr friſch und wahl ausſah, wurde bei 
feinem Einteitt mit einem dreimaligen Hoch begrüßt, das 
Graf Stelberg, der Präſident des Herrenhauſes, aus brachte. 
Links vom Thron ſtellten ſic der Kronprinz, die Prinzen 
Carl, Friedrich Carl, Albrecht Sohn, Alexander, Herzog 
Wilhelm von Mecklenburg und Prinz Auguſt von Wärtem- 
berg auf. Der König verlas die ihm von dem Minifter- 
präſtdenten überreichte Thronrede mit folder Deutlichkeit, 
daß den Zuhörern auf der überfüllten Tribüne kaum ein 
Wort entging. Die Rede wurde ſchweigend angehört und 
durch Beifallsäußerungen nicht unterbrochen. ach ihrer 
Ableſung verbeugte ſich der König nach allen Seiten hin und 
verließ den Saal unter erneutem Hochrufe, den der Abg. 
Stavenhagen ausbrachte. 

Der Wortlaut der Threnrede iſt folgender: 

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern 
ves Landtages! Zum erſten Male begrüße Ich heute an 
dieſer Stelle die Vertreter der neuen Landestheile, welche 
durch die Ereigniffe einer großen Zeit mit Meinem Staate 
vereinigt worden find. Mit Zuverſicht erneuere Ich den 
Ausdruck des Vertrauens, daß die Bewohner dieſer Landes ⸗ 
tbeile, fo wie Ich dieſelben von ganzem Herzen zu Meinem 
Volke aufgenommen habe, Mir und dem erweiterten Vater 
lande auch ihrerſeits redliche Treue widmen werden. 

„Die Vollmacht, welche die Landesvertretung Meiner 
Regierung exiheilt hatte, um den Eintritt der neuen Pro⸗ 


Umerilaner 793. 
London, 15. Novbr. 
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vinzen in die verfaſſungsmäßigen Buftände Preußens vorzu⸗ 
bereiten, iſt in der Nichtung benutzt worden, um eine vor⸗ 
läufige Ausgleichung auf denſenigen Gebieten berzuſtellen, auf 
welchen eine ſolche durch das gemeinſame Staats intexeſſe 
unbedingt geboten erſchien. Im möglichſt engen Auſchluſſe 
an die vorgefundenen, den Bevölkerungen lieb gewordenen 
Einrichtungen find in den neuen Landesteilen nach Anhörung 
von Vertrauensmännern Kreis- und Provinzial ⸗Berfaſſungen 
ins Leben gerufen worden, deren Ausfäbrung und weitere 
Entwickelung geeignet fein wird, die Toeilnazme der Ein⸗ 
geſeſſenen an der Regelung ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen 
zu beleben und die wünſchenswerthe Selbstverwaltung auch 
der größeren cemmunalen Körperſchaften anzurabnen. 
„Während die Heeres⸗Einrichtungen des Norbdeutſchen 
Bundes durch die Verfaſſung deſſelben und durch das Geſetz 
über die Wehrpflicht auf den bemäärten Grundlagen der 


preuß. Einrichtungen feftgeftellt worden ſind, iſt die Organi⸗ 


ſatien der Wehrkräfte des geſammten Baterlandes in den 
Grundzügen vollendet worden. Nachdem ſe der Boden für 
eine gemeinſame Thätigkeit der Vertretung Meiner geſammten 
Monarchie bereitet iſt, wird es Unſerer vereinten und wie 
Ich zu Gott hoffe, einmüthigen Thätigkeit gelingen, dieſen 
Baden fruchtbringend zu machen. 

„Der Entwurf zu dem Staatshaushalts⸗Etat für das 
J. 1868, welcher Ihnen unverzüglich vorgelegt werden wird, 
unterſcheidet ſich weſentlich von den früheren Etats. Während 
derſelbe einerſeits die der Monarchie neu binzugetretenen 
Landesth ile mitumfaßt, find andererſeits wichtige Kategorien 
von Einnahmen und Ausgaben ausgeſchieden und auf den 
Etat des Norddeutſchen Bundes übergegangen. Aus den 
Vorlagen über den Staatshaushalt werden Sie erſehen, daß 
die mit Vorſicht veranſchlagten Einnabmen nicht nur die 
Mittel darbieten, um die laufenden Bedürfniſſe der Verwal- 
tung zu decken, ſondern daß es auch möglich geweſen ift, auf 
vielen Gebieten der Staatsverwaltung neuen und geſteigerten 
Anforderungen Genüge zu leiſten. Indem Ich vorausſetze, 
daß die Lage des Staatshaushalts Ihnen zur Genugthuuag 
ereichen wird, vertraue Ich zugleich auf Ihre bereitwillige 
Saftimmung zu dem Mehraufwande, welchen Ich zur Auf⸗ 
rechthaltung der Würde der Krone unter den veränderten 
Verhältniſſen für geboten erachte. Es werden Ibnen ver⸗ 
ſchiedene Geſetzvorlagen zugehen, welche beſtimmt find, das 
Staatsſchuldenweſen der neu erworbenen Lande zu regeln, 
ferner die für dieſelben fefgeftellten Finan⸗Etats auf das 
J. 1867 durch die für das vierte. Quartal vorbehaltene nach⸗ 
mung zu ergänzen und für die Beha 
kachdem als oberſter Gerichtsbof für die neuen L 
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destheil das Ober⸗Appellations⸗Gericht errichtet worden i 
wird Ihnen ein Geſetz⸗Eutwurf vorgelegt Weites N 55 ö 
Vereinigung dieſes Gerichtshofes mit dem Ober Tribunal 


herbeizuführen. 

„Meine Regierung wendet der Fortbildung der Kreis⸗ 
und Provinzial⸗Berfaſſungen ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
zu und wird, ſobald die erforderlichen Vorbereitungen 
beendet find, Ihnen darauf bezügliche Geſetz⸗Emwürfe zu⸗ 
gehen laſſen. f . 

„Leider hat die Ernte dieſes Jahres in einem Theile 
des Staates dem Bedürfniſſe nicht entſprochen, jo daß in 
einigen beſonders ſchwer heimgeſachten Bezirken außerordent⸗ 
liche Maßregeln haben getroffen werden müſſen, oder noch zu 
treffen ſein werden. Einſtweilen hat ſich die Staatsregierung 
veranlaßt geſehen, durch Herabſetzung der Tarife auf den 
Eiſenbahnen die Zufuhr zu erleichtern, und durch Beförde⸗ 
rung von Straßenbauten und Meliorationen Arbeit und 
Verdienft zu ſchaffen. 

„Der Druck der Unſicherheit, welcher als Wirkung vers 
ſchiedener, großentheils beſeitigter Urſachen auf dem Verkehre 
laſtete, wird, wie Ich zuverſichtlich boffe, in Folge friedlicher 
Geſtallung der Lage Europas einem lebhafteren Aufſchwunge 
weichen um ſo mehr, als durch Erneuerung der Zolleinigung 
mit den ſüddeutſchen Staaten unter zweckmäßiger Verände⸗ 
rung der inneren Organifation des Zolloereins durch den 
heute erfolgenden Eintritt der Pror. Schleswig- Holſtein in 
den letzteren, durch erhebliche Herabſetzung von Hafengeldern 
und ſonſtigen, auf der Schifffahrt laſtenden Abgaben der 
Gewerbtätigkeit und dem Handel weſemliche Erleichterungen 
zugewendet worden ſind. 

„Geehrte Herren! Das Werk nationaler Einigung, wel⸗ 
chem die preuß. Landesvertretung durch Ihre Zuſtimmung den 
Abſchluß zu geben berufen war, iſt ſeitdem ins Leben getre⸗ 
ten. Wenn Ste eingewilligt haben, einen Theil Ihrer Befug⸗ 
niffe auf den Norddeutſchen Reichstag zu übertragen jo ver⸗ 


kündet ſchon jetzt das Zeutniß der Geſchichte, das Sie damit 


das Rechte zu rechter Zeit gethan haben. Das preuß. Volk 
bat in der Geſtaltung des Norddeutſchen Bundes vermehrte 
Bürgſchaften der Sicherheit und ein erweitertes Feld organi⸗ 
ſcher Entwickelung gewongen; gleichzeitig ift mit den ſüddeut⸗ 
ſchen Stammgenoſſen die Gemeinſchaft der wirttzſchaftlichen 


Intereſſen und der thatkräfligen Vertheidigung aller böchſten 


Güter des nationalen Lebens geſichert. Die Verträge, auf 
welchen dieſe Gemeinſchaft beruht, haben in jüngſter Zeit eine 
erhöhte Bedeutung dadurch gewonnen, daß auch bei ihrer Be⸗ 
rathung in den Volksvertretunzen das nationale Bewußtsein 
ſich ſiegreich bewährt hat. . 

„Die Beziehungen Meiner Regierung zu den auswärti⸗ 
gen Mächten ſind durch vie neuen Verhältniſſe, in welche Preu⸗ 
ßen inmitten des Norddentſchen Bundes geſtellt iſt, nicht ver⸗ 
ändert worden. Mit dem freundſchaftlichen Charakter derſel⸗ 
ben find die perfönligen Begegnungen mit der Mehrzahl der 
Souveraine Deutſchlands und des Auslandes, zu welchen Mir 
im vergangenen Sommer Selegenheit gegeben war, in vol⸗ 
lem Einklange. Das friedliche Endziel der deutſchen Bewe⸗ 
gung wird von allen Mächten Europas erkannt und gewür⸗ 
digt, und die Friedensbeſtrebungen der Fürſten werden getra⸗ 
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MEET er 


ben der Bunkpräfizent v. Dechend und v. Hue chen vr 
e ehedem, de 


; heißt vie Mitglieder der neuen Provinzen willkommen und 


Rechtes, des Geſetzes und der Freiheit werde. — Der 
vorläufige Annahme der alten Geſchäftsordnurg erhebt ſich 


gen Tweſten, welcher 


gen von den Wünſchen der Völker, welchen die wachſende Ent⸗ 


wickelung und Verſchmelzung der geiſtigen und materiellen 
Intereſſen den Frieden zum Bedürfniß macht. Die jüngften 
Beſorgniſſe wegen einer Störung des Friedens in einem Theile 
Europas, wo zwei große Nationen, beide uns eng befreundet, 
von einer ernſteren Verwickelung bedroht erſchienen, darf Ich 
als beſeitigt anſehen. Den ſchwierigeren Fragen gegenüber, 
welche dort noch einer Löfung harren, wird das Beſtreben 
Meiner Regierung dahin gerichtet fein, einerſeite dem Anſpruche 
Meiner katholiſchen Unterthanen auf Meine Fürſorge für die 
Würde und Unabhängigkeit des Oberhauptes ihrer Kirche ge⸗ 
recht zu werden, und audererſeits den Pflichten zu genügen, 
welche für Preußen aus den politiſchen Intereſſen und den in» 
ternationalen Beziehungen Deutſchlands erwachſen. In beiden 
Richtungen ſehe Ich in Erfüllung der Aufgaben, welche Mei⸗ 
ner Regierung geſtellt ſind, keine Gefährdung des Friedens. 
So laſſen Sie uns um ſo zuverſichtlicher an die Löſung 
der Aufgaben der inneren Entwickelung gehen. Mögen Ihre 
Arbeiten für das Wohl des Staates reich gefegnet ſein!“ 


i Landtagsverhandlungen. 
1. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. Nopbr. 

Der Sigungsfaal macht nach dem Umbau einen ſehr an» 
genehmen Eindruck. Die Journaliſtentribüne iſt, was ihre 
Lage und Ausdehnung betrifft, unverändert geblieben, doch 
hat auch ſie ihren Antheil an den verbeſſerten Einrichlungen 
erhalten. Die Akuſtik des Saales kann ſich weſentlich nicht 
verändert haben, dagegen ſpürt man auf der Tribüne bei le⸗ 
der Thüröffnung den kräftig wirkenden Ventilationsapparat. 
Der anweſende Ingenieur verſichert ſedoch, daß nach der 
Heizung des Treppenhauſes und Anbringung von Portleren 
dieſer empfindliche Eindruck wegfallen wird. Es finden ſich 
allmälig etwa 250 Abgeordnete ein, darunter viele neue Ge⸗ 
ſichter. Die alten Freunde begrüßen ſich, aber es find Viele 
im Saale, die Niemand kennen und von Niemand gekannt 
werden. Die Fractionen gruppiren ſich in der bisherigen 
Weiſe, und da der Saal nur erweitert, aber in ſeiner Geſtalt 
und der Anordnung der Bänke nicht verändert iſt, ſo macht 
das Arrangement ſich leicht, trotz der numeriſchen Verände⸗ 
derung. welche einzelne Fractionen erfahren haben. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei, in einer Stärke von eilihen 30 Mitgliedern, 
nimmt ihre alten Plätze, und zwar geſchloſſen, ein, in ihrer 
erſten Reihe ſitzt Joh. Jacoby. Die Natioual⸗Liberalen um» 
ſchließen fie und nebmen den Reſt der linken Seite ein. An 
der Wand neben dem Miniſtertiſch, wo ſonſt die National⸗ 
Oeconomen Michaelis, Faucher und Prince⸗Smith ſaßen, 
ſitzen jetzt v. Hennig, Lasker, Tweſten, neben ihm der frühere 
Unterſtaatsſeeretair im Juſtizminiſterium, Müller, und Ham⸗ 


macher. Graf Schwerin ſitzt mit beiden Binde's auf den vor⸗ 
derſten Bänken der Rechten, wo fonft die Altliberalen ſaß n, 


obwohl die Bildung einer ſolchen Fraction diesmal zweifel⸗ 
haft iſt und Graf Schwerin ſchon ſetzt den National-Libera⸗ 
len zuzuzählen ift, wie auch Stavenhagen und der Abg. Schu ⸗ 
barth, der irrthümlich den Conſervativen zugerechnet iſt. Die 
Abgg. Gneiſt, v. Bockum⸗Dolffs und v. Bonin ſitzen wie 
ſonſt auf der rechten Seite, wo auch ehemals das linke Cen⸗ 
trum ſaß. (Die Abgg. Gneiſt und Frech verhandeln jetzt 
über die Neubildung dieſer Fraction) Auf den Bänken der 
freien conſervativen Vereinigung, links dem Miniſtertiſch, ha⸗ 


nommen. Die katholiſche Fraction bildet, w 

eigentliche Centrum. 
Abg. Stavenhagen, der älteſte der an weſenden Abgg. 

(im J. 1796 geboren) eröffnet als Alterspräſtdent die Sitzung, 


hofft, daß auch ſie mitarbeiten werden zur Förderung des 
Wohles unſeres Baterlaudes, damit es in immer reicherer 
Entwicktlung mehr und mehr eine ſichere ee 
is 
ſident ſchließt mit einem Hoch auf den König. — Gegen die 


kein Widerſpruch. Auf Grund derſelben ſordert der Prä⸗ 
ſident die vier jüngften Mitglieder des Hauſes auf, neben ihm 
Platz zu nehmen, um als Schriflfübrer zu dienen. Die Abg. 
Eifele, v. Hanstein, v. Pommer, Eſche und Wehr nehmen 
ihren Platz auf dem Bureau ein. Es wird darauf zur Ver⸗ 
looſung der Mitglieder in die Abtheilungen geſchritten. — 
Nich Beendigung der Verlooſung ſetzt der Präſident auf 
Sonnabend 10 Uhr Sitzuns der Ablheilungen zu ihrer Con⸗ 
ſtituirung und zur Prüfung der bereits eingegangenen Wahl⸗ 
alten an, desgleichen auf Montag 10 Uhr Sitzung der Ab⸗ 
thellungen und Blenarfigung um 1 Uhr. Es ſollen zunächſt 
die Wahlprüfungen vollzogen werden, die keine Schwlerig⸗ 


keiten veranlaſſen. Sobald 217 Wahlen gep üft und geneh⸗ 


migt ſind, Tann das Haus ſich conſtituicen. 


* Im Herrenhauſe waren 61 Mitglieder anmefend (1 
über die zur Beſchlußfähigkeit nöthige Zahl), am Minifter- 
tiſch die Grafen zur Lippe und v. Itzenplitz. Zu Präfiventen 
wurden wledergewählt: Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode, v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf (der die Wahl mit 
folgenden Worten annimmt: „Das bemoefte Haupt nimmt 
die Wahl dankend an“) und Graf Brühl. Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


BAC. Berlin, 15. Nov. [Raster. Das Urtheil 
gegen Tweſten.] Vor einem Jahre verlobte die „Berl. 
bien Hen. Lasker mit einem ſehr reichen und ſchönen 
jungen Mädchen, deſſen Namen, da dle Nachricht angeblich 
ganz ſicher war, auch ganz ungenirt genannt wurde. Leider 
hatte der verdiente Abgeordnete damals noch nie das Glück 
gehabt die genannte junge Dame zu ſehen. Dieſes Jahr 
läßt ſich vie „Montage Zeitung“, angeblich „aus hohen Be⸗ 
amtenkreiſen“ melden, daß Hr. Lasker als Rah in das Bun⸗ 
deskanzleramt berufen werden ſolle. In Wirklichkeit dürfte 
Hr. Lasker ganz zufrieden ſein, wenn er nicht in 
Folge der neuen gegen ihn eingeleiteten Disciplinar⸗ 
unterſuchung, in welcher erſt vor wenigen Tagen einige 
Freunde Laskers zeugeneidlich vernommen wurden, feines 
eint täglichen Poſtens als unbeſoldeter Kreis ichter enthoben 
wird. — Die tiefe Mißſtimmung Über den Urtheilsſpruch 
zugleich ein Uriheileiprug gegen die 

edefreiheit der Abgeordneten des Volkes überhaupt, dauert 
fort. Man findet es unzulä ſig, daß daſſelbe Gericht, welches 
Tweſten freiſprach, ſetzt ein ſeiner Ueberzeugung widerſprechen⸗ 
des Urtheil iR fällen müſſen. Dieſelbe Deputation hat auf 
jene Auslegung des Verfaſſungsrechts der Redefreiheit durch 
das Obertribungl mit der Freiſprechung Tweſten's geantwor⸗ 
tet. Jetzt, auf Anweiſung des Obertribunals, wird die ent⸗ 
gegengeſetzte Auſicht um Maß ſtab des Rechtes genommen. 
Was iſt denn nun Recht im Lande, das Recht der eigenen 
Üeberzeugung der Richter, oder das Recht, wie es auf Ans 
weiſung von oben geſprochen wird? Eine glänzendere, wenn 
auch traurige Genugthuung konnte Gueiſt's Darſtellung un⸗ 


ſerer Juſtizverwaltung in feiner Schrift über freie Advocatur 
nicht erhalten. Es ift ein unumſtößlicher ſtaatsrechtlicher 
Grundſatz, daß über die Auslegung eines Geſetzes nur die 
Geſetzgeber zu entſcheiben haben. In unſerm Falle iſt aber 
nicht blos das Abgeordnetenhaus, als geſetzgebender Factor, 
für die parlamentariſche Redefreiheit eingetreten — nein, in der 
höhern Inſtanz, im Reichstag, haben die verbündeten Regierun⸗ 
gen die Initiative ergriffen und die abſolute, nur durch die Orb- 
nung des Hauſes beſchränkte Redefreiheit des Parlaments als 
Geſetz eingebracht; kein Mitglied des Hauſes, auch das reac- 
tionärſte nicht, hat dagegen geſtimmt. Unter dieſen Regie⸗ 
rungen hat die preuß. Regierung durch ihr Stimmverhältniß, 
wie als Präſidialmacht, den entſchiedenſten Einfluß. In welch 
ſchreiendem Widerſpruch ſteht alſo in Preußen die Juſtizver⸗ 
waltung mit dem verfaſſungsmäßigen Recht, wie es in der 
böheren Inſtanz der Bundesgeſetzgebung durch alle geſetzge⸗ 
benden Factoren als deutſches Recht, über alle Auslegung 
erhaben, hingeſtellt wurde. Es wird die Aufgabe des Abge⸗ 
ordnetenhauſes fein, die parlamentariſche Redefreiheit für 
Preußen für immer zu ſichern, und klare, unzweideutige Ga⸗ 
rantien dafür zu verlangen. Wir halten aber dieſe Aufgabe 
nur für die dringliche des Augenblicks; fol das Uebel an der 
Wurzel gefaßt werden, jo iſt eine gründliche Reform unferer 
Juſtizverwaltung, die mit der Reform der Gemeinde⸗ und 
Kreis verfaſſung Hano in Hand gehen muß, die große Auf⸗ 
gabe, welche die preußiſchen Abgeordneten als Vorkämpfer des 
deutſchen Culturſtaates in Angriff zu nehmen und zu vollen⸗ 
den haben. 

— [Der Kriegsminiſter v. Roonf tritt am 1. Dec. 
einen längeren Urlaub an und begiebt ſich mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin zunächſt nach der Schweiz und Italien. — Der 
General v. Steinmetz, hat am 12. Nov. ſeine Vermählung 
mit Fräulein Elſe v. Kroſigk auf Burg Hohenzollern gefeiert. 

: Berlin, 15. Dec. [Der Umbau des Abgeord⸗ 
netenhauſes,] wie er in dieſem Sommer vorgenommen, 
iſt vollendet und hat aus dem alten von allen Seiten und 
auch mit Recht angefeindeten Parlaments hauſe wirklich recht 
Gutes geſchaffen. Zu beiden Seiten des Hintergebäudes, in 
welchem ſich der Sitzungsſaal befindet, find Seitenflägel an⸗ 
gebaut, von denen derjenige, welcher ſich an die nördliche 
Seite des Saales anſchließt, 149 Zuß lang iſt und im Erd⸗ 
geſchoß drei Miniſterzimmer und das ſtenographiſche Bureau, 
fa wie im erſten Stock die febr geräumige Bibliothek enthält, 
während der Flägel an der Nordſeite des Saales zu Abthei⸗ 
lungszimmern eingerichtet iſt und ſo eine große Erweiterung 
der Reftaurationsräume ermöglicht hat. Denſelben gegen⸗ 
über in dem eb maligen [ ographiſchen Bureau befindet ſich 
das Leſezimmer. Sämmtliche Räume find mit Eleganz und 
Comfort ausgeſtattet worden. Der bedeutend erweiterte 
Sitzungsſaal macht jetzt einen recht ſtattlichen Eindruck. Das 
Oberlicht, welches früher nur an drei Theilen der Decke des 
Saales augebracht war, vurchzieht jetzt die ganze Länge der⸗ 
ſelben. Die Wände find in dunkelgrüner Farbe gehalten, die 
fh an dem hohen getäfelten Paneel geſchmackvoll abhebt. 
Oberhalb des Paneel durchzieht den ganzen Saal eine breite 
durchbrochene bronzene Verzierung, welche zur Heizung des 
Saales mittel heißer Luft, gleichzeitig aber euch wiederum 
zur Ventilation dient, die durch eine Dampfmaſchine, gleich⸗ 
eitig aber auch durch eine in einem hinter dem S e 
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Thurme angebrachte Sau richt ut wird. 
ane e Ne e e e, e 
iu den Ecken noch angebrachten, mit Waſſerheizung 


zu erwärmenden Defen hinzugenommen. Die im vorigen 
Jahre zur Erleuchtung des Sorles angebrachten 5 Klonen» 
leuchter find entfernt und an ihrer Stelle 12 geſchmackvolle 
Gaskronen (ie 6 zu jeder Seite des Oberlichtes) getreten, 
welche dem Saale gleichzeitig ein elegantes Aeußere gewähren. 


Die Uhr, welche früher zur rechten Seite des Miniſtertiſches 


angebracht war, hat letzt oberhalb der Diplomatenloge, über 
dem Eingang zum Sitzungsſaale ihren Platz gefunden und 
um den Fries der Decke erblickt man in Form von kleinen 
Medaillons die 13 Wappen der alten und neuen Provinzen 
des Staates. Der Saal enält 438 Sisplätze, die in ihrer 
äußeren Aus ſtattung ſich gleich geblieben und in Eichenholz 
mit roth gepolſterten Rücklebnen ausgeführt find; auch vie 
Präſidenten⸗ und Redner⸗Tribünen find in gleicher Ausfüh⸗ 
rung gehalten Mit Ausnahme der Etweiterung der an der 
Nord⸗Seite belegenen Zuhörer Tribüne hat fi auf den Tri- 
Birnen nichts geändert, leider auch nicht auf der Journaliſten⸗ 
Tribüne, welche durch die Erweiterung des Saales nach der 
Nordſeite hin nun noch mehr von dem Mittelpankt des 
Saales und der Reduer⸗Tribüne entferut worden iſt, da 
Miviſtertiſch, Präſtdenten- und Redner-Tribüne, um in der 
Mitte des Saales verbleiben zu können, gleichfalls nach 
Norden hin verrückt werben mußten. Die Sigplätze in dem 
Saale find ziemlich in derſelben Ordnung verblieben wie iu 
dem früheren Haufe. Die neuen, wie die alten, mehrfach 
durch Hinzunahme der Feyers erweiterten Abtheilungszim⸗ 
mer, deren das Haus jetzt neun zählt, werden ſicher allge⸗ 
meine Befriedigung hervorrufen. n 
* [Die Eiſenbahn-Vorlagen! welche die Regierung 
dem Abgeordnetenhauſe zu machen beabsichtigt, werden nur eine 
Summe von 16—17 Millionen erfordern und hauptſächlich 
die neuen Provinzen betreffen. „ 
In der national⸗liberalen Partei] wird ein 
Geſetzentwurf zur Sicherſtellung des Art. 84 der Verfaſſung 
(über die Redefreiheit) gegen die Interpretation des Ober 
tribunals vorbereitet. 5 
[Gegen die Ruſſificirung der Oſtſee. Pro. 
vinzen.] Die „Kreufztg.“ bringt einen ſehr ſcharfen Artikel 
gegen die Rufiificirung der Oſiſee⸗Proinzen. Die U ſache 
der Ruſſifications⸗Maßregeln ſei die Agitatſon der fangtiſchen 
ruſſiſchen Nationalpartei, welche mit ihren Nivellirungs⸗ 
Tendenzen darauf ousgeht, alles ſelbſiſtänd ige Leben fremder 
Nationalitäten in Rußland zu zerſtören. Eine gewiſſe 
Furcht vor der Macht deutſcher Cultur ſcheine das wüſte 
Anſtürmen der ruſſiſchen Nationalpartei gegen das deutſche 
| Element zu erklären. Es werde nicht gelingen, deutſches 
| Weſen und deutſchen Sinn zu vernichten, aber der revolutios 
näre Fanatismus könnte die treuen Unterthanen der ruſſiſchen 
Krone vermindern. ; . 

— [Tweſten] hat weder feine Demiſſton als Stabtge- 
ricktsralh gegeben, noch denkt er dies zu thun. Er wird 
vielmehr gegen den Spruch des Stabtgerichts Berufung ein⸗ 
legen und die Sache pflichtgemäß durch alle Juſtanzen ver⸗ 

ſolzen. Die Frage der Redefreiheit muß in Preußen zum 


e e — 57 as 
— [Poſtvertrag mit Frankreich.] Zwiſchen dem = 
deutſchen Bunde und Großbritannien (nen delten Verband · 
lungen wegen eines Poftvertrages; in gleicher Wale wird jetzt Mg 
dem unde ein Poftvertrag mit Frankreich verein. 


Nor deutſchen 
ö beſtimmt ift, weſentliche 
bart, welcher, wie der erfigedachte, dazu befti B.. dere 


Erleichterungen im Portoverkehr ac. herbeizuführen. 


1 
bie 


an beide Verträge ift denjenigen Mä n 
beſchickt haben, offen eee 1 
— [Mandats⸗Ablehnungen.] Appell.⸗Ger.⸗Rath 


Bürgers, Prof. Hüffer und Ober App.⸗Ger.⸗R. Behnke 


haben die auf ſie im 2. Kölner, reſp. 4. Aachener und 11. Ha⸗ 
növerſchen Wahlkreiſe auf ſie gefallenen Wahlen abgelehnt. 

— [Die Schleifung Luxemburge.] Der Umſtand, 
daß die Arbeiten zur Schleiſung der Werke von Lexemburg 
noch immer nicht vorgenommen werden, beginnt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des preuß. Cabinets auf ſich zu ziehen, da hierdurch 
eine offene Vertrags beſtimmung umgangen wird. Der Art. 
V. beſtimmt, daß die Arbeiten unmittelbar nach dem Abzuge 
der preüß. Truppen vorgenommen werden ſollten. Dieſer 
hat bereits am 9. Sept. c. ſtattgefunden. 

l Für die Beibebaltung des Mallerinftituts] 
fol ſich das Hradelsmiuiſterium entſchieden — und zwar 
find, wie die „Poſt“ meldet, die Gründe der Handelskammern 
von Berlin und Frankfurt a. M. maßgebend geweſen, welche 
ausführen, daß die vereideten Makler im Börſengeſchäft mit 
Wechſeln und geldwertben Papieren nicht zu entbehren find. 

Oeſterreich. Wien, 14. Nov. [Concordat. Aus 
Süddeutſchland.] Das „Tageblatt: meldet authentiſch: 
Erivelli wurde dahin inſtruirt, dom Papfte die Aufbebung 
des Concordats aus Rückſichten der Nethwendigkeit füc den 
Staat zu verlangen, widrigenfalls der Kaiſer daſſelbe in 
Gemeinſchaft mit dem Reichsrathe im Wege der Grſetzgebung 
ſelbſt aufheben werde. — Ein Münchener Telegramm ſigna⸗ 
liſirt eine Zuſammenkunſt des Grafen Bismarck mit dem 
Fürſten Hohenlohe und Hru. v. Varnbüler behufs der Er⸗ 
zielung einer über die Zollvereinsverträg⸗ hinausgehenden 
Einigung Süͤddeutſchlands mit dem Norddeutſchen Bunde. 

(Tel. d. Br. Ztg.) 

Schweden und Norwegen. Stockbolm, F. Nov. 
[Ueber den Geſundheitszuſtand des Könige! ſchreibt 
die offizielle Poſt Tid.“, daß nach der am 50. Sept. ſtatt⸗ 
gefundenen Fiſteloperation derſelbe im Ganzen zufrieden⸗ 
ſtellend geweſen iſt. Im Verlaufe des Monats October iſt 
die Heilung ununterbrochen und ohne Schwierigkeit vorwärts 
geſchritten, ſo daß der Patient bereits ſeit einer Woche das 
Bett hat verlaſſen können, jedoch iſt zur vollſtändigen Gene⸗ 
ſung deſſelben eine längere Reiſe erforderlich. ; 

England. London, 14. Nov. Die Peninaular and 
Oriental Steam Navigation Company hat einen Vertrag mit 
der engliſchen Regierung für einen neuen und vergrößerten 
9 zwiſchen Oſtindien, China und England abge⸗ 

oſſen 


Innern 
nkungen.“ 3) Enſopa muß 


General de Failly eine Memoire über die 


an die Regierung gerichtet habe. Der General ſchreidt, daß 


die Soldaten mit demſelben bei Mentana elf Schüſſe in der 
Minute mit Präciſion abgefeuert haben, daß kein Unfall durch 
Erplöfion des entzündbaren — 2 vorgekommen ſei. — Es 
waren heute Gerüchte im Umlauf, wonach in Toulon neue 
Truppeneinſchiffungen Statt finden. N 

Die Broſchüre!] Nach der „K. Z.“ iſt der Ver⸗ 
faffer der vielgenannten Broſchüre weder Hr. Lagueronn ere, 
noch der Staatsrath Boinvilliers, ſonvern vielmehr der Abbe 
Bauer, ein eiſtlicher, der im Laufe des vorigen Winters 
in der Schloß rapelle der Zuilerien predigte. (Nach dem Lon⸗ 
dener „Globe“ iſt Bauer aus Deutſchland gebürtig und war 
früher Jude.) Der Abbe, ein ſehr unterrichteter Mann, legte 


neuerdings dem Kaiſer Napoleon Bruchſlücke aus ſeiner Bro- 


ſchüre im Mauufcript vor, die von dieſem fehr auregend und 
intereſſant gefunden wurden, wenn er auch nicht vermöge, alle 
Anſichten dee Verfaſſers zu theilen. Da bat ſich Hr. Bauer 
die Gnade aus, man möze ihm durch einen „coup d’6paule“ 
in dem oſſicißſeſten der officidfen Blätter für die Verbreitung 


der Schrift hilfreich an die Hand gehen. Der Kaiſer bewil. 
ligte das und fein Privatſecretair fandte die vier Zeilen lange 


Neclame noch Nachts um 11 Ubr an den „Conſtitutiennel.“ 
Da leiner der Haupt⸗Nedacteure des „Conſtitutionnel“ um 
diefe Stunde mehr anweſend war, hielt der Metteur-en-pages 
es für gerathen, den aus dem Pricatcabinet des Kaiſers kom⸗ 
menden Bucht äudler⸗Avis auf die erſte Seite als Entrefilet 
zu fegen, ſtatt wie ſonſt üblich, an den Schluß der Vermiſch⸗ 
ten Nachrichten.“ Dies ſei die wahrhaftige Vorgeſchichte einer 
Schrift, von der, außer dem Kaifer, noch Niemand den In⸗ 
halt kennt. 

i [Das Befinden der Kaiſerin Charlotte.] 
Privatbriefe aus Brüfſel, die an guter Stelle hier einge⸗ 
troffen ſind, melden, daß in dem körperlichen Befinden 
der Kaiſerin Charlette keine nennens werſhe Aenderung einge⸗ 
treten iſt. Ihr Gemütbezuſtand hat jetzt den Eharakier einer 
unerſchütterlichen Ruhe angenommen, welche die Aerzie wenig 
befriedigt. Die Unglückliche iſt noch immer in Unkenntniß 
über den Tod ihres Gatten. Um ſie nach und nach auf dieſe 
Mittbeilung vorzuübereiien, ſagte en ihr, daß Juarez in 
Mexico eingerückl fe. „Deſto beſſer“, antwortete darauf die 
Kaiferin, „ich denke, daß ihn Maximilian zum Präſtdenten 

des Stanlöra'he ernennen werbe.“ In der That verſichern 


Freunde des Exſchoſſenen, daß er in den ernten Zeiten ſeines 
Kalſerthums, ale er ſich noch mit der Möslichkelt eines Aus. 
gleichs mit Jusrez trug, oft genug geäußert babe, wie er ihm 
in dieſem Falle einen Miniſterpoflen als zu wenig nicht wohl 
anbieten dürfe, und er ibn deßhalb zum Präſtdenten des 
Staatsraths ernennen wolle. 
— [Der kaiſerliche Prinz iM wieder leit end. Er 
bat Ziehen und Reißen in dem Beine, an welchem man vori⸗ 
| #8 Jahr die Operatien machte. Das beweist, daz das Uebel 
| noch nicht gehoben ift. 5 


— [Unter den 18 Berhafteten] befinden ſich mehr 


rentheils Männer, welche dem Geufer Friedens ⸗Congreß an- 
gehört haben und welche seitdem, wie es ſcheint, Unter beſon⸗ 

ders ſtrenger pol zeilicher Controle geſtanden haben. 
Italien. Rom, 12. November. [Actionscomité. 
Medaille] Das iuſurtectionelle Actionscomité iſt jebt 
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entdeckt worden, madden 3 Mitglieder deſſelben der Polizei | English Independent, ein Orzan der Diſſenter — und erzählt fet- | matt. Bezahlt wurde 115, 119/202. 72 540, 562, 120, 12/7 
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partei und die Pläne derſelben, ſowie die Comitss bei wild und 100 Sauen. Davon hat der König geſchoſſen 1 Stück übſen 2 560, 567 bezablt. — Von Spiritus trafen ca. 30.090 
| jenigen entbalten, welche zu den Fonds des Comités bei.] Rothwild, 17 Stück Dammwild und 26 Sauen. Eine derſelben] Quart ein, die zu 213, 213. 21 Bl. 224 . dee 9000 2 plarirt 
| ſteuerten. Der Aufſtand ſollte beginnen, wenn Garibaldi war von fo auffallender Geftalt, daß der König Befehl gab, dleſelbe] wurden. Heutige Offerten auf leßtern Preis blieben beim Schluß 
unter den Mauern Roms ſteben würde. Viele Perſonen, die durch den Dr. Peters ausftopfen zu laſſen. der Börfe (1 Uhr) unverkauft. 
dem Comité feindlich find, waren für den Tod, mehrere Pa⸗ Breslau, 14. Nov. [Sternſchnuppen.] Dem Perſonal der f Danziger Borte. 0 
läſte für die Plünderung bezeichnet. — Der Papft bat den biefigen . e 0 es gelungen, mehr ale 8 Amtliche Notirungen om 16 Novbr. 1887. 
Votſchlag gemacht, an die franz. und päpſtlichen Truppen, noten. Derek deteren beschr. Berechnung zeigte der bloße An.] Weizen e 5100 % 2 675 830. 


: 1 ers 3 1 blick der von den Meteoren beſchriebenen Wege, mit ſehr wenigen g 
welche bei Mentana mitgekämpft haben, Erinyerungsmepaillen, = r daß dieſelben das 983 4. [Roggen Ye 4910 K 116—123% . 53567. 
Aus nahmen, daß dieſelben das Sternbild des Löwen zum Ausgang Erbſen e 5400 weiße 2 490510. 


ähnlich denſenigen, welche nach dem Gefechte von Caſtel⸗ punkt hatten. Es ift ſomit auch für dieſes Jahr in unzwelfelhafter 
F ae eee lo“ 87 85 0 I Weiſe . und dürfte Zulpezllch dente 90 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
ner a * Neapel, gleichf lle behaftet vlt den Ar. Sein . Wande enk 0 0 e d Dang ben 16. November. Bagatelle, 
. . . —— Weizen bunt, helldunt, bochbunt und feinglaſtg 113/15 bis 
116/17, 118 121/22/124— 125/26/27—129 30/324 von 


— reichendes Continuum bildet und ein fehr großer Theil der Bahn 
Danzig, den 16. 8 des Cometen von 1866 damit überfäet iſt, indem auf ganz derſelben a 
„[Volkszählung.] Ja Gemäßheit des 8 4 der | Bahn wie dieſer Comet auch die November- Meteore ihren gleichfalls 92 14 /95/97 ½%/100/105/ö107 110 — 115/ö117/120— 122% 
Inſtruction für die Volkszählung it hier eine Commiſſion | 3Bjägrigen Umlauf um die Senne vollenden, und in mehr oder min. bis 125 127—130/132½%/%35/137 % vr 85 . 
gebildet, welche das Zählungsgeſchäft leitet, die Einteilung J der dichten Maſſen dem Cometen auf feinem Wege im Raume zu] Noggen 118120 —122—123 4 von 91½ —92½— 93 ½% 
in Bäsibezirke ſeſtſetzt ac. Hoffentlich werden ſich auch dies folgen ſcheinen. An jedem 13. Nov. durchſchreitet die faft in einem 94 % Br vr 81 ½ . 3 f 
mal, wie früher, recht viele Bürger bei dem Zählungsgeſchäft] reite ſic um die Gonne bewegende Erde dase jehr lang gegogene | Gerſte, kleine 102/3—105/6/8# von 64/65-—67/68/70 9 
72 &, do. große 108/110—112/1164 von 65/67— 
68/70/72 9 Yer 72. 


f elliptifche Cometen und Meteor, Bahn und begegnet fo einer mehr 
Aeg, oder minder großen Zahl dieſer feſten Yartiteln, Pele mit cometa · 
Erbſen 7580/82/85 . dur 904. 
Spiritus nichts gehandelt. 


Ord en.] Dem Kreisgerichtsrath . D. Hoffmann riſcher Geſchwindigkelt (von 6 Meilen in 1 Secunde) in die Erd- 

zu Creuzburg (Kr. 12 Eylau) iſt der Rothe Adlerorden 4 Kl, Alea gelangend ſich entzünden, bel ihrer dae en 
dem Rittmeiſter a. D., Rittergutebeſitzer und Kreisdeputirten [ Kleinbeit meiſt ganz verzehrt werden und nur in feltenen Fällen den = 

v. Below auf Lupowen (Kr. Infterburg) der K. Kronen» Charakter der in größeren Maſſen zur Erde niederfallenden Meteor- Getreide Börſe. Wetter: telbe. Wind: SW. 

orden 3. Kl. verliehen werden. ſteine haben werden. Schl. Ztg.) J Reichlichere Zufuhr, etwas mehr Kauflust, unveränderte Preiſe 

„[ Petition um eine Eiſenbahn Wangerin⸗ Breslau. [Gpldemte unter den Rebhühnern.] Der | gegen geſtern für Weizen, 160 Laſt Umfag. Bont bezegen 

Dirſchau] Aus Hinterpommern iſt, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ Frelb. Bote“ ſchreivt: Beim Genuß von Rebhühnern iſt in dieſem | 1227 r 700, bunt 115½16 , 118/194 2 675, „. 680, 

5 1237 52 690, 118% 4, 119 2 710, K 720, roth 126% 

2. 135, hellfarbig 122/½% 4 735, bunt 123/442, 12/54 

E 740, 2. 750, hellbunt 124, 125/84, 12 FE. 165, 2. 


meldet, eine Deputation in Berlin anweſend, um den Bau 2712 ach sure ie Ro den 
775, * 780, hochbunt 127/28 805, 129 304 52810, 
fein hochbunt 130% r 830 Yr 5100 4 — Roggen neuer» 


einer Eiſenbahn von Wanzerin nach Dirſchau zu erwirken.] lich dadurch zußert, daß die Thſere matte Augen haben, die eine 
ieſelbe wurde von dem Hrn. Handelsminiſter und dem Hru. 5 Stüſſigtkeit ele 1 Genuß Wache ſoll ſchon auf 
inanzminiſter bereits empfangen. die Geſundheit der Menſchen in mehreren Fällen in und bei Berlin 
(Bing, 15. Novbr. [v. Forckenbeck. Stadt: nachtheilig gewirkt haben. 
8 verordnetenwahlen. Concert. Theater] Hr. v. — (Ein Concert im Zuchtheuſe.] Am Refermatientfeſte | dings billiger, 120/14 . 555, 1224 2 558 er 4910 4 
orckenbeck reift wahrſcheinſich in den nächſſen Tagen, leden⸗ bat ku der Strafanftalt zu Waldheim in Sachſen vor dem Beam. | Umjag 15 Laſt. — Weiße Erbſen r 500 der 5400 * — 
falls aber vor Erlevigung der zur Conſtitiſirung des Abge⸗ teuperſonale, einer größeren Anzahl Geladener aus der Stadt und Spiritus 22% bez. 
ordnetenhauſes notwendigen Wahlprüfungen nach Berlin, er einer Abtheilung Gefangener eine muſikaliſche Aufführung, beſtehend * [Preiſe für Stroh und Heu] Für Strob wurde 
lſo nicht, obgleich wichti zin Geſängen und Inſtrümentalſäzen, ſtattgefunden, bei welcher alle 92 
wird ſich alſo . ; se Berufsgeihäfte ihn in [mitwirkenden Detinirte waren. Das Pregramm bot Beethoven bezahlt 7 Schock 7 , für Hen Jen er 1 . 5 h. 
der Heimath feſſeln, dem einmätbigen Waſſche des Hauſes, | Trauermarſch, eine Arie aus Refine „Stabat mater“, zwei alte Elbing, 15. Nov. Die Zufuhren von Getreide find 
N welches ihn auf den Präſidentenſtud! berufen will, entziehen. Kirchenlieder und Anderes. mäßig. — Weizen ohne Umſatz. — Roggen 111— 1134 
2 Nicht allein für feine perſönlichen Geſchäftt, auch für die öf⸗ — Die directe telegraphiſche Verbindung zwiſchen raſtanti, 86 Gr der 80 24 — Gerſte, große. braunſpitzig, 1094 64 
| fentlichen Angelegenheiten wird die lange Atweſenheit Forcken.][nopel und Wien über Belgrad ift eröffnet. Ipr Jr Schffl. — Hafer, ſchöne Qualität 74/75% 40 85 
%r 50 — Erbſen, weiße, nicht ganz hart 82— 85 n dae 
90 F, de. grüne kleine 83 %, ee Schfl. — Spiritus loco 
Ng 22 Yr 8000 %, auf Lieferung in einigen Tagen „ 22 
erlaſſen, & 21%, der 8000 % geboten. A 
Berlin, 15. Nopbr. Weizen loco 7 21007 90 — 106 


beck's hier ſehr fühlbar, die Stidtverordnetenverſammlung be⸗ Boer Depefagfü Her Dan une 8 
nach Qual., weißbunt poln. 101 —½ „ bez, dee. 


in i alverwaltung ſeit vielen Jah. * a 
e Bei elanbunee ABO Je nen eafpan BUIE 20 Din 
verordnetenvonſteber in Mohrunger), deſſen Rath ſtets wer eester ers 
ſentlich in's Gewicht fiel. Sein Mandat erliſcht zwar mit | Roggen ohne Kaufluft, % Pfandbr. 77% nt 


bier. Erd 
r. 
dem Schlaſſe Diefes Jahres, doch iſt es wohl ameifellos, daß] K Jahr. p 48; | 76: Ac de. . 7631 768 


trotz ber belannten Fractionsſtimmung unferer Mitbürger eine ablabr . ... 73 5 4% do. 83 5 2000 % Yr November 88% — Yu — % Ag. bz, die April 
fo bewährte Kraft auf's Neue gewählt werden wird. — In Re 3 . 10% 10 8 2 Ba Mai 93 — 93 ½ — 93 Me der — Roggen loco Pr 2000 4 
Bezug auf unfere Gtadtoerorbnetenwahlen find wir boffent⸗ | Spiritus Novbr.. 194) 20 Nuſſ. Banknoten .. 845 845 75 76% bez, z Novbr. 76% — ½ Ar verkauft. 
lich glücklich um jede Fractionsſplitterei gelommen. Drei frei» | 5% Pr. Anleihe. 103 103 anzig. Priv.⸗B.-Act. — 111 — Gerſte loco 1750% 49 57 nach Qualität, 
ſtunige, tbatfählih aber keiner der beiden Halbtheile der Par⸗ 44% do. .. 978 | 97% 56% Amerikaner .. 768 76 | fühle. 53 —55 R bez. — Hafer r 12008 Loco 31 — 
| lei angehörige Männer fordern zu einer allgemeinen Borver⸗ | Stantsihuldich. .. 88; | 833 Wochſelconre denden 6.2856.24 | 34 A nach Qualität, 32½ & dez. — Arbſen uw % 
& fammlung auf nächſten Donnerstag auf. Dort wird voraus. Hamburg, 15. Ron. Getreidenerkt. Wetzen und Hoggen | Kochwaate 68 — 78 „ nach Qual., Fatterwaare do. 


loco ſehr feſt, Weizen auf Termine Anfangs höher, der Rover. 
5400 Pfund 177 Bancothaler Br. und Gd. Yar Nevbr.-Dechr. 
176 Br., 1755 Gd. 1 Der Novbr. 5000 Pfund 138 Br. und 
Gd., der Nopbr. Decbr. 138 Br. 137 Gd. Hafer feft. Rüböl flau, 
23}. Yır ohne Kaufluft, zu 29% angeboten. 


d ver⸗ tog au e , e 
Raps er Novbr. —, 7e Mal 73. Rüböl 5% N55 „Decbr. 86%, 


Yır Mai 88%. 
London, 15. Nav. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Zur 
fuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen 22,750, Gerfte 3070, 
Hafer 35,630 Ortr. Engliſcher und fremder Weizen ruhig zu un⸗ 
veränderten Preiſen. Schließlich wurden mehrere Ladungen zu 15 
höher für Frankreich gekauft. Schwediſcher Hafer billiger käuflich. 
London, 15. Nov. Conſols 93 ½6. 1% Spanler 32%. Ita⸗ 
Elbing. Die bochconſervativen „Elb. Anz.“ ſchreiben: „Die lientſche 5% Rente 4557. Lombarden ER Mexicaner 144. 5% 
biefige confervatine Partei wird ſich, den Vernehmen nach, | Ruſſen de 1822 85 . 5% Ruſſen de 1862 84. Silber 608. Türkiſche 
dieömal an den Stadtverordnetenwahlen nicht bethelligen, und fie | Anleihe de 1865 32½6 6% Verefn.-St. 9er 1882 708. — Ham 
wird vermuthlich dieſe ihre Betheiligung auch fun en vor burg 3 en: 13772 9} a 10 Sch. Wien 12 2 55 Kr. Pe 
b ' ung ſtehende Drei. tersburg 32/1. N 7 
e e beſeltigt iſt. Bis dahin — falls nicht etwa eweepszt, 15. Nov. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
5 9 dieſes J 8000 Ballen e Ruhig. Wochenumſatz 60,370, zum Export ver⸗ 
- tichluffes nothwendig machen ſollten — ü läßt die conſervatſve | kauft 9520, wirklich exportirt 14,034, Conſum 48,540, Vorrath 
Pirtet dieſes Feld, und demgemäß auch die desfällige Verantwor- 527000 Ballen. — New. Orlears 9%, Georgia 85 fair Dial» 


Raps r 1800 48. 80 — 85 „% — — Rübſen, Winter 79 
— 84 K — Rübzl loco % 100 ohne Faß 11 % B. — ji 
Leinöl loco 13% Ag B. — Spiritus r 300% Ioco ohne 2 
Faß 20 ½ & bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. O. 6% — 
8% N, Nr O. u. 1 6¼ — 6 , Naggenmehl Nr. DM. 
57 5% . Nr. 0. u. 1. 5% — 4% ½ bz. en 
Aerea, 15. Nod. Noche Klees 2 
£ 0 0 — Ir 1 R je 
Offerten eh gefragt, ER eg bei ſchwachen 
Schiffs⸗Nachrichten. 9 | 
Laut Telegramm iſt das Danziger Schi Pi | 
Capt. Roſenverg, am 15. Novbr. glüdlch 50 he Hulu 8 


chlftslicen. 5 


Neufahrwaſſer, 15. November. Wind: Süden. 
Angekommen: Marx, Eifabetd, Stettin, Delkuchen. — 
Jones, John Ellas, Kopenbagen, Ballaft, 
Geſegelt: Fowler, Boyn; Selvig Lyng; Olſen, Fir; Reid, 
Bes Itcwine, Vigil, ſämntl. nach Norwegen; Suding, Ruby, 
artlepool; Buchan, Baltie, London; Deters, Marta Louiſe, Hull, 
ſämmtl. mit Getreide. — Wright, Glencairn; Stöwer, Heimath; 
Bret, Leading Star, ſämmteich nach Sunderland; Guſtke, Arles, 
Stettin; Duncan, Caroline; Schwartz, Mercis; Waymann, Nepaul, 


ſichtlich ohne jede weitere Dis cuſſion eine Vorwahl durch Zet⸗ 

el ſiatrfinden und ihr Reſultat daun für jeden liberalen Wäh⸗ 

ler beſtimmend fein. — Am vergangenen Dienſtag gab bier 
anker Orgelcbncert und ſand 


wortung, lediglich derjenigen Partei, welche daſſelbe während einer | ı 32. widdling falr Dhollerah 68 good middling Dhollerah 6}, | fämmtl, 5 f 80 % 
Reihe von Jahren ausſchſleßlch bepauptet Fat.“ Langen Er geod fair Bengal 5}, New fair Denn 68, (at e ee Den Gee Aula age Challetenz Be 
| yauvewn Iso Ro: [wir Wönfbe be@ eden Alam 147 0 auſchllbt. Jopann u. Maria, Harburg; Noberts, Ceſte u. ben. 
Schulze.] Den Bemühungen der verfolgenden Behörden Parts, 15. Nov. Rüböl der Nov. 93, 00, Jer Novbr.⸗Decbr. dam etlich Takt Heiz. Siek, Clertra, Memel, Sa, — il 

ten, Adelheld u. Bertha; Fütterer, Loufſe, beide nach Memel 8 


N} es gelungen, in dem Möllermeifter Stahnke alias 93 50, er Jan.-April 93,50. Diehl ur Novbr. 91,00, 9 Nov. 


ee germ 5 5 . 90, 00. Spiritus Yar Novbr. 59, 00. 
aminski zu Mgowo, und dem Mülergefellen Felix Jacu Dechr ara, 15. Novbr. (Schluß eourſe.) 3% Rente 68,05— 


mit Kohlen. — Johanna u. Emma, Stralſund, Theer. 
bowsti aus dem Großherzeg bum 0 die Mörder des 6 17. Sialleulſche 5 % Rente 45,60. 3% Epanier —. 1 


Voß, 

Den 10 November. Wind: SW. ee 
Ankommend: 1 Dampffchiff. Er 
Thorn, 18. av. 1887. — Waſſerftand: ＋ 6 Fuß 4 Zoll. 


| 

Lehrers Schulz zu Mgewo zu ermitteln. Beide find der Spanier —. Oeſter. Stasts-Eiſenbahn-Actſen 487, 50. Fredi, a | 
ind: SW. — Wetter: ſchön, Abends Nebel. : E 
I 


That bereits geſtändig. Der deſſelben Verbrechens verdäch⸗ bilier⸗Actien 157,50. Lombardiſche Eiſenbabn - Actien 343, 75. 
tige Lorenz Koleska ift nach dem Geſtändniß der beiden Deferreiiifche Anleihe de 1865 337, 50 p. opt. 62 Seren El er 
Mörder an dem Morde nicht betheiligt geweſen. (Ges.) | 1882 (ungeftempelt) 791. — Günſtiger. * wenig Gefchäft. — 
Königsberg, 16. Nov. Die „K. H. 3.“ ſchreibt: J Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet, 
„Durch einen betrübenden Vorfall iſt der Hr. Kanzler Antwerpen, 15. 191 5 ee (Schlußbericht.) 
b. Zander genötbigt werben, die Reiſe nach Berlin behufs | Matt. 91 Tore Jun. 47 ba dun . 40 bez. und Br., 
Eintritts in das Herrenhaus plötzlich aufzugeben. Seit dem r Decbr. 46 bez., IE 5 e 2 
4 1 1 Petersburg, 15. Norbr. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
Vormittag des Mittwochs wird nämlich der älteſte Sohn, | ya: 4 f Hamburg 3 Men. 30 Sch. auf Amfterdam 3 M 
der Oberſt, Lieutenant v. Z., vermißt. Bie geſtern war noch 1654, auf Pals 3 Mon. 348% Cts. 1864er Prämien-Anteihe 116 
: keine Spur von ihm aufzufinden geweſen. 1866er Prämien: Anleihe 1093. Imperial 5, 99. Gelber dicht 


Druckfehler ⸗Berſchtigung.] In der Correſpordenz aus | tal uft (im Voraus) 43, 

d 8 1 Fallen e muß es am Schluß ftatt W e Danzig, ven 15. November 
ötrafe” heißen. np [Wochenberſcht.] Das Wetter wuroe am Sonnabend 
Dermiſchtes. nech ſchlechter, als die Tage vorher, und fing ein furchtbarer Nord⸗ 
—[Tödtung!] In Kyritz bat, wie die „Kreuz- tg.“ meldet,] weſiſturm zu wüthen an der bis Montag anbielt und großes Un- 
der Quartiermelſter der 4. Schwadren des Mlauen⸗Regiments No, glück auf der See angerichtet bat. Montag Nachmittag änderte ſich 
15, Unteroffizier Both ſich bei einer Kammer Controle ſeines Es. des Weiter der Himmel wurde klar mit leichtem Froſt während der 
cabron-Cbeft nach heftigem Wortwechſel hinreigen laſſen, einen ] Nacht. — Der Stand der jungen Saaten wird allgemein gelebt und 


Stromauf: ze 

Bon Danzig nach Warſchau: Gottlieb Schmidt, Sam. S. 
Seh, Farbehöher u. Harz; Derſ., Wendt, Heringe; e Be: 
hlorkalk, Droguen ꝛc.; Derf., Ballerftädt u. Co. Farbehölzer; ® 

. Meyer, Cement, Dachpappe ꝛc.; Büſcher, Töpliß u. 

o., Kohlen. 4 

Von Danzig nach Wloclawek: Studier, Cohn u. Henne 1 

berg, Kohlen. f 4 
Stromab: L. Schfl. 5 

a 25 1 : xp er Steffens’ Br | 

ne, ‚Melz., Rogg. 51 „Erbſ., 4 

178. Leinſ., 117 &. Dotter U 3 0 Rüĩbl. 


ehe euch We — —n 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Kleine Flügel des Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikanten ER, 
Herrn Ernſt Kaps in Dresden 2 
halte ich ſeit einem Jahre in meinem Magazin vorräthig under 


A - A be mir dieſelben zur Anſicht und zum Vergleich mit andern vor- 
iſtolenſchuß auf dieſen abzufeuern. drang dem gehofft, daß, bevor ernſtes Froſtwetter eintritt, denſelben eine auf ; 5 ſikali i 0 2 
u — Nttmeifter v. Werte lei uch Ir denselben erb Sake werden möchte. — Die Berichte des ee boten 1 Tepe een Ge 80 8155 ae — 
Der er „„ en gemeldet, aber ac e i. er n 1 engliſchen Märkte verliefen zu empfehlen. 8 ee ii % 8 i E 

zur Nothwehr gez en zu ſein. Dle Unterſuchun ehr ruhig, die Umſäße ware umfangreich bei ziemlich unver tano vo N ud Magazin 
vn 1 au n Wah änderten . Die: Zufuhren h 5 e 5 Folge (9516) 2 Gegegeitgnfe No. 18 . 8 


8 London, 13. Nov. [Die Grubenexploſton.] Vom Schau ⸗ ſchlechter Communicationswege geringfügig. und gelang es Juhabern 
platze der großen Grubenexploſton, Ferndalf . gar treffen alle von Weizen bei etwas mehr Serwortsetenner Kaufluft e 
mallg genauere Berichte ein. Im Ganzen waren zur Zeit des Un» | der Woche . 10 r Laſt höhere Preiſe zugeſtanden zu erhalten. 
glücks 328 Arbeiter in der Grube. Von dleſen find bis jetzt 53 todt | — Der Umſatz während der Woche beichränfte fi auf ca. 220 725 
an die Oberfläche gebracht worden. 138, die weiter von dem Punkte und bezahlte man für bunt 113, 119% 2 660, 700, 122, 125, 
arbeiteten, kamen mit dem Leben und unverletzt davon, und 21 weis | 130% 42. 780, 760, 785, bellbunt 124, 125/6, 128% 72. 770, 
tere erhielten mehr oder weniger ſchwere Verſetzungen. Die übrigen | 775, 780, hechbunt 128, 130, 132% . 810, 815, 820, fein hoch⸗ 
06) ruhen noch in der Tiefe, und an ihrem Tode iſt nicht zu zwei- bunt 132% 72 825. — Das Abnehmen der Roggenzufuhren durch 
feln. Die Grube ſelbſt ift jchlimm zugerichtet. Der Schaden iſt die gleiche Veranlaſſung ließ den Bedarf der Conſumenten recht 
An enormer und an manchen Stellen der Zugang ganz und gar ver- deutlich ſehen. Mit Lelchtigkelt gelang es Inhabern, für ihre Wahre 
ſchüttet, ſo daß noch geraume Zeit vergehen dürfte, bis man die übrl⸗ | täglich günftigere Preiſe bewilligt zu erhalten, bis die Zufuhren ſelt 
gen Leichen Nene kann. ; Geiler ärker geworden und die Nachfrage abgenommen hat. Bet 
— [ Kirchenbeſuch in Oentſchland.] Viel Einfluß und | einem Umfape von ca. 200 Laſten iſt eine Preisſteigerung von 5—6 
Anziehungskraft hat in Seutſchland die Kanzel nicht — ſagt der Sr der Schfl. zu notiren, der heutige Markt ſchloß indeſſen recht 


> 


Für die Familie des Fiſcher Martin Eicke find gage 


„Kaufm. Rempel-Di Baloid-Di 0 x 
5 . im Ganzen 48 ee 2 1 
Gernere Gaben nimmt gern entgegen 8 
Die Expedition dieſer Ztg. 


> 


Freireligibſe Gemeinde. 
Morgen, Se 80 „Vormittags 10 Uhr, Pre⸗ 
t: Herr Prediger ckner. 
1 Arselat, 
Ida Arnoldt geb. Pfeiffer, 
ehelich Verbundene. 
4 Königsberg i. Pr., den 10. Novbr. 1867. 


3% Verpachtung des Düngers aus den mit 

Dienſt⸗Pferden ber 1. Eskadron 1. Leib: 9 
ſaren⸗Regiments No. 1 beſetzten Ställen, ſteht 
ein Termin 15 den 23. November e., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, in dem Oeconomie⸗Gebäude 
Langgarten No. 80 an, zu welchem Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Contracts Bedingungen daſelbſt täglich von 9 bis 


Cafe ale Germania, Breitgaſſ e 128129. 5 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß heute mein ueues Billard mit ſranzöſiſchen 


Spiralfeder⸗ Banden aufgeſtellt wurde, und empfehle daſſelbe den Herren Billard⸗ 
ſpielern zur gefälligen enuzung. 


„r 
de 


Rue || . Gesch, Caf 5 e 128129. g erte meren Ton. „0028 
Heu — olf Tage altes Tochteflein Tus⸗ . (9475) 8 anzig, enn 1867. 
— 5 des 1. Leib⸗Huſaren-Regiments No. 1. 
The eophi 5 Stolz und 5 * z — 
8 5 Gehen 80 = i u, Sum, der in Frankfurter Meile gekauften Waaren bietet mein 8 9 die 3 Orthon Aisch Kym Is 
olge eines Gehirn ages ſtarb am großar e Auswahl in 0 180 -gymnas sc e 
N der Kreisgerichts⸗Sekreta ir Schoen⸗ S fü U pa 
t 5 2 
ed, Stoffen für Ueberzieher, Röcke, Bein⸗ Heilanstalt zu Dei 


feiner trauernder Familie ein liebender Gatte 

und Vater und dem Staate ein gewiſeg he 

Beamte. 9681) 
Seinen entfernten Freunden und Bekannlen 

widmen dieſe betrübende Nachricht 

die Subalternbeamten des Kreisgerichts. 
Marienburg, den 15. November 1867. 


fleider und Weſten. 


Gleichzeitig empfehle 


Reiſedecken, Herren⸗AUnterkleider, 
Ueberbindetücher. 


Shlipſe, f 


8 N lepſie, Bleich⸗ 
Wem der Genuß des Kaffees | ſucht, ee se 


* W. ee, 


wie überhaupt 1 und verſchleimen⸗ 2 Aſthma, La 
der Getränke unterſagt oder nicht zuträglich 
iſt, wird mit Beger dieſes Erſatzmittel 
kennen lernen. Herr E. Cammler, Ober⸗ 
lehrer 5 Wittſtock, ſchreibt darüber wie 
folgt: Herrn Johann Hoff, Hoflieferant 
b Berlin, 15 Wilhelmsſtr. No. Lin Ber: 
lin. Ich erkenne in Ihrer Malz Geſund⸗ 
heits⸗Choeolade ein mir zuträgliches Ge⸗ 
tränk, welches die üblichen Frühſtücksge⸗ 
tränke an ohlgeſchmack übertri t. dle Nach⸗ 
59 6 der Letzteren aber, wie Aufregung, 


5 Penfionaire Naben unter billigen 
Funk, 


— | A. 
; Arzt u. Director — e + 
Winter-Mäntel 1..." 
12 Bg. 954 Bricpapier m. belieb. Soma; 1055 


in den neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelftoffe von der Elle und die dazu paſſenden do * mit 25 St. Couverts grakis, 


2 


240 : da f. 17% 5 H. 50 
Heicchleimung Blähung des Verdauungs- Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl Joſe f i 
Apa 20. gl t ꝛc. — Bilawe, ichtenſtein. ale nkarten ſauber VÜpogranbirt 2. 


den = Auguft 1 „Vor einem 8 5 
wurde ich von einem Katarrh befallen. Es 
een ſich Ban Kehlkopfsbeſchwerden und 
Störungen der Unterleibsfunctionen, i 
konnte zeitweiſe kaum deutlich reden. Na 
ee Anwendung ge gen 

nahm ich meine Zuflucht zu Ihrer 
ande ee e und Ihrem B Braff 
malzzucker. Der Genuß des Kaffees war 
mir nicht auträg lich. Schon nach Verbrau 
der erſten Tafe ein der Chocolade fühlte i 
Beſſerung 2 Leidens, und Dank 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden oje N, das fe nach den 


neueſten Façons bei mir gratis zugeſchnitten. W ilhe Im Homann, 
Seidenſtoff 
N 


Glockenthor No. 4. 
Auswärtige Aufträge werden promt ausgeführt. 


. ee Spickgänſe und große 
eröſtete Weichſelneunaugen 
empfiehlt (902) 


R. Schwabe, 


Langenmarkt No. 47. 


Schwarze 
zu Kleid rn und Mänteln von den billigſten bis zu den ſchwerſten 
Als außergewöhnlich preiswürdig: ; 

5/4 breite Taffete = =D / an 


1¾ do. do: 1 1 AED Se, empfiehlt 
Joſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 


rer vortrefflichen Prä arate und der Hilfe pri den dem ar „Primus“, Capt. Nyſtröm, 
Gottes war ich nach kurzer Zeit vollen FCCDCUFHHCCCCVCVCVCVCVCVVCVVUVUVUUUUEUECEE jo eben von Gothland die * 
Nette 8 iebig, Le J — Man⸗ 9 * Ladung d heizen friſchen ſchwediſchen Kalts 
cheſter, 21. Octbr. 1867. Ich danke für empfehle denſelben zu ſoliden Preiſen. — 9⁵³ a) 
die ſchnele Ueberſendung Ihrer vortrefflid en * III er 2 an E III . D. Erban, Burgſtraße N 
Malzchokolade. Da ich ſehr gern auch Ihr En gut erhaltener Berdeckwagen wird = — 


Vor c haben möchte, fo ꝛc. E. Habel. 


Vor Fälſchung wind gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Jo hann 
e Malz ⸗Fabrikaten dale 


fen geſucht. * in der Expedition die⸗ 
ſer Ztg. unter No. 9686 


Gutsverkaufe u. Verpachtüngen 


Winter⸗Jacken 


degaſſe No. 29 
in größter Auswahl ſind wieder in neuen us eingetroffen. (9693) weiſet Fr Nob. A Hunt: 
de & [-Niederlage bei F ; in Primaner ſucht v. 1 Dechr. eine Haus. 
. 10 55 8 70 Ser Ft 155 lerrmann Ge orn ’ Ege 10 0 Adr. in der * d. 3 — un⸗ 
engaſſen⸗Ecke No. 14 m Dan 
15 9 I ya 25 Pr. Sed a — Lanagafie 49. — 


— * 1000 lr. 889 in keen 3 
Schillers ſammtliche Werke s e eee Große Pommer . Cvidadnfe, 0 Tol. = im 


in 12 Bänden à 21 pr. Große P che Sülzkeul . zertenfen Robert 5 
n anden 7 roße Pommerſche Sülzkeulen 
(Ausgabe von Ph. 1 Fr u Wollene Jagdröcke e er . und Leber⸗ m, ah Breitgaſſe No. 
1 trüffel⸗Wur eule Aben . 
5 Sn er Ren n u, a 2 2 Thlr., Sn Eu Weichſelneunaugen, Königsberger Rinderfletk. 
| a eugliſche wollene Herrenröcke à 2 bis Kieler ten 
Pr; err Ernst Kaps, Hoſinſſrumentenbauer | © 21/, Thlr. empfehlen en gros et en detail. Norwegiſche Anchovis, 6 II. Kiesau Hunde 1 e 
den e euer ee Hand und Petroleum⸗Stall⸗ empfiehlt (9706) - 9 Dig, PIE 
feiner hie kleinen Flügelfortepianos laternen⸗Lampen a 7 Sgr W . Schulz, Langgaſſe 


No. 54. 
Abgelagerte Havanna⸗Ci⸗ 


garren in allen Sortiments von Thlr. 


40 100, ſowie die beliebte Havanna⸗ 
Ausſchuß⸗Cigarre a Thlr. 20, 


empfiehlt als durchaus preiswerth (9395) 
die Cigarren⸗ und Tabals⸗Handlung von 


A Saldator Bier I din 


friſch vom 5 
C. II. ideas, read No. 119, 


Reſtauration & Bierhalle, 
Brodbänkengaſſe No. 1. (9700) 
Heute und folgende Abende Con 
J. Jacke. 


Die m glieder des Männer: 5 und 
des . — und Fecht⸗Vereins werden hier⸗ 


4 mit Schwamm, neueſter, vorzüglichſter En 4 
5 ſtruction en gros et en detail. l 
Petroleum⸗Lampen, beſte Fabri⸗ 
kate, alle Sorten in beſter Auswahl. 


für Danzig und Umgegend übergeben. 
So eben erhielt 2 nene Inſtrumente, 
welche in meinem Geſchaftslocale zur Anſicht ſtehen. 


Constantin Ziemssen, 
(9539) Buch: u. Muſikalienhandlung · 


Empfehle: 


Extra f. alt. mp um Qu. Fl. DR 5 


| 
7 
Winterſchuhwaaren 20. 0 
Ruſſiſche Tuchſtieſeln und Schuhe 
mit waſſerdichten, dicken Tuchſohlen. Filz⸗ 
und Pelzſtiefeln ꝛc. in feinſter Ausitat- 
tung. Einlegeſohlen jeder Art. Gummi⸗ i 
f 


13 bolbet und echte ruſſiſche Gummi⸗ \ 
Fein alter Jam. Num I: 25 | 5 halbitiefeln mit und ohne Wollfutter | J. ‚Mey er, mit zu der heute, den 16. Novbr. Abds. 8 Uhr 
8 l 1 123 in allen Sorten. Für auswärtige Aufträge % Lag eee No. 20, im Tunnel der Gambrinus⸗ alle 2 
Jamaica Rum 5 l = ien uns das innere Längenmaaß. neben „Hötel da Nord“. ben geſelligen Verſammlung freu 9605 95 
en 5 Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. ER FR FIRE). 
einer alt. Ananas:Num % 30 ER Ambalema⸗Braſil⸗ Der Vorſtand 823 und Fecht · 
chter Jamaica Num % 3 15 =: r EIWITTEER Ci — — — 
Alrer Jamaica Rum 125 igarren. F iedri h-Wilhelm-Schützen- 
Feiner Jamaica Rum 4 + 10 Es iſt mir gelungen, eine neue Partie dieſer Tledric 
. OldCoznac(deChamp)}: + 30 EI ERS) REBEL in Qualität jo vorzüglichen Cigarre zu erlangen, U Us. 
Cognae vieux 120. Zu billigſten Preisen 5 die ich zu dem früheren illigen Preiſe „von Thlr. 
Feiner Coguge 1.0. £125% empfiehlt (9676) 10 — das Mille bei Abnahme von 5 bis 1/0 Morgen Sonntag, den 17, b.: 
Mandarinen:Arac Rx = 30 + cd ö Kiſten abzu . im Stande bin. Einzelne 4/10 Großes Concert im Saale. 
Alter Arac ee a VE RT Ausf juß⸗ Kiſten 1 Thlr. 3 Sgr. Anfang 5 Uhr. Entree im Saale 2 Gr, 
Feiner Arac S EN [ Hermann Movenhagen, Cigarren⸗ u Be Loge 5 . 3 ar A. Seitz. 
9546) Gustav Springe 2,» 1 ie l a n ksgeſchaͤft. (968 * - 


Holzmarkt No. 3 u. Wilchtannengafie No. 22 25 No. 22.23. 
PCC 


Möbel⸗Lager 


eiss, BG 


Dentale No. 30. 1 s Etablissement. 


Sonntag, 17. Nov.: Große Vorſtellung 
und Concert. Gaftipiel der 8 
er ꝛc. Anf. 5 Uhr. Entree 5 und 


Lange X Brücke No. Il. 
Beſte geröſtete Weichſel⸗ 


Neunaugen à Schock 3 Tblr., ſowie Ruſſ. 
Sardinen, Norweg. Anchovis und 8 


Gustav Karl, ‚Tapgzirer, E 
uncle 725 22, Be 
u neuen Einr ungen ſe n Lager 
. gearbeiteter Möbel in r 
ngbarjten Hölzern bei Kr N 
Hate zu möglicht b 16000 
Preiſen. 


Garnituren verſchiedener Facons, 
einfache wie auch elegante. 
Fernef: Silber⸗, Galerie u. Klei⸗ 
derſchränke, Büffets, Cylinder⸗ 
Bureaux, ver u. Dameuſchreib⸗ 
tiſche, opha, S eiſe, Thee: und 
Nähtiſche, Schaukel; u. Klappftühle, 
Kommoden, Waſchtoiletten mit Zink⸗ 
und lügen, Bettgeitelle, 
Feder⸗Rahmen u. |. w. 
Spi aa in vi Größen, 
3 Holger wie ar 905 
nitzte men, „un 
Hänge⸗Conſols mit Marmorplatten. 


Cotillon⸗Gegenſtändt. 

So eben erhielt ich eine große und geſchmack⸗ 
volle Auswahl der neueſten Cotil⸗ 
lon⸗ Gegenitände zu äußerſt 97 


reiſen ) 
asia Lewensohn aus Berlin, 
1. Lauggaſſe 1. 
Zu Bale gen die ee 
1 Sgr. „ab. 


NB. 


empfing (9705) 


I Frauz Resch. 
Von den ſchon bekannten 


Dry Madeira in großen Original⸗Fl. 
A eee Flaſche 15 ie 
hat noch 6. 


„I. Kiesau, Sunderafie 


Aal verſendet biltigit 

E. Marschalk, rauengafie Ro. 2. 
Die drs feine . 9 
Handlun 


von R. Alexander, 2.5 Damm 13, 


zz 1 0 u: 1 G es, 
rüffel⸗ amı ewürz⸗, ‚ 
El 15 8 und 3 zeit 55 


* 

Aufträge nach auswärts werden 
prompt 101 reell gegen eden 
ausgeführt. 9079) 
E ine geprüfte Erzieherin, u mit 

4 guten Zeugniss., wünscht sogl. od. zum 1. 
Decbr. ein Engagemont. Adressen werden er- 
beten in der Expedition dieser Zeitnng sub 
No. 


Danziger Stadttheater, 


” Sonntag, den 5. E Ab. A ‚al: 

öuigin argot un ugen 

an Ae Gemälde in 2 Abthlg. und Teen 
n Alex. Dumas. — Montag, den 18. Novbr. 

un Ab. No. 22): Heruani. Große Oper in 4 

Acten v. Verdi. Vorher: Er weiß 

er will. Schwank in 1 Act v ann. 


Frische Kieler Sprotten, 
grosse Spickgänse und Keulen, Go- 
thaer Cerv elatwurst, Caviar, Neun- 
augen, Anchovis, Neufchateller-, 
Roquefor t- und Chesterkäse, em- 
pfiehlt 9695) 


F. E. Gossing. 


Jopen- und . No. 14. 


—— — — ——— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danis ⸗ 
Hierzu eine Beilage · 


weiß nicht was 


— — 


Beilage zu No. 4546 der Danziger Zellung. 


Sonnabend, den 16. November 1867. 


— —— —-—-——öã 


— 


—— ꝑ — —— — — — — — nenn nie 


Amtliche Nachrichten. denen Städten hervortritt, zeigt ſich auch in den verſchiedenen 

Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem Gegenden und Theilen unſerer Stadt. Danzig mit ſeinen 

\ Juftizralb Nuppenau zu Wilfter, und dem Forſt⸗Director Lem p Vorſtädten iſt in 9 Polizei⸗Reviere getheilt; die nachfolgende 
N A 10 ckendorf den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kanz ⸗ Zuſammenſtellung ergiebt, wie ſich im Durchſchnitte der 
a 


Hofmann zu Berlin dal Kreuz der vierten Rlafie dene Jahre 1863 und 1864 bie Gterhliäteit, in den einzeine 
uäordend v dern, ſowie dem Grenzaufſeher Dem : 27 rblichkeit in den einzeinen 
—— dun ber Sriefträger on nn ir Revieren im Berhältniffe zu der Berdlterung geſtaltet hat: 


ges Ent- und Bewäſſerungsproſect ausgearbeitet; die bedeu⸗ 
ſenden Koſten indeß, welche deſſen Durchführung erfordern 
würde, ſind der Grund geweſen, weshalb man baflelbe 
verläuſig zu den Acten gelegt bat. Sollen wir des ⸗ 
balb aber die Hände in den Schooß legen? Läßt ſich 
denn nicht ſofort wenigſtens etwas zur Beſſerung 


em penflonirten Kreisboten Seidel zu Lüben das Allgemeine Eh⸗ Civilbevöl. Zahl d. 1863 Auf wie viel] der iegigen Zuſtände, wenn auch nicht zu deren völliger 
renzeichen 5 verleihen. Bezeichnung des Reviers. Faden: d a 2 — ein Beſeitigung beitragen? Die vollſtändige Erörterung dieſer 
Der Rechts⸗Anwalt Themſen in Kiel ift zugleich zum Notar 505 1864 S Todesfall. Frage würde weit über die Grenzen pieſer Arbeit hinaus⸗ 


im Departement den Appellationsgerichis zu Kiel, mit Anweiſung t die Vorſtad 
eines Wohnſitzes in Kicl, ernannt worden. 1. Revier umfaßt die Vorſtadt, 
f Der anch. Arzt ze. Dr. Schlalkter zu Lygumkloſter iſt Rechiſtadt bis zur Frauengafft 16,567 4⁰⁰ al) 


di t 
zum Ppyfilus des Apehrader Phyfitats-Bezirls ernannt worden. "en elta 


— ̃ IE BREL n 
| Ueber das Sterblichkeitsverhältuiß in Danzig. | zum Mltftäbt, Graben und er. 
ar Wenn gleich das Sterblichkeitsverhältniß in unſerer Iredt fid) au der Mottlau bis 


gehen. Nur auf einen Umſtand ſoll hier aufmerkſam gemacht 
werden, welcher bereits durch die obigen ſtatiſtiſchen Ergebniſſe 
angedeutet ‚if, nämlich die Beſſerung der Wohnungsverbält⸗ 
niſſe für die arbeitende Klaſſe. Wir haben oben geſehen, 
daß die Sterblichkeit in denſenigen Stadttheilen am größten 
iſt, in denen die Bevölkerung in engen, beſchränkten und un⸗ 


: Waſſer .. 16,379 457 35,8. : 1 
Stadt im Vergleich zu anderen größeren Städten häufig um braufenden ieh 2 gefunden Wohnungen dicht gedrängt bei einander wohnt. 
Gegenſtand der Erörterung und Beſprechung in den hieſig en at Dem. en den Eine Vergleichung mit der Vergangenheit ergiebt, daß im 


Anfange der letzten 50 jährigen Zeitperiode, in welcher die 
Bevölkerung unſerer Stadt nur wenig über die Hälfte der 
jetzigen erreichte und daher weniger zu einem gedrängten Zu⸗ 
fammenwehnen genöthigt war, auch das Sterblichkeitsder⸗ 


Localblättern geweſen iſt, fo iſt dieſe Frage doch von ſo ſtädtſchen Graben ab . . 18,743 731 25 6. 
großer, tief eingreifender Bedeutung für das Wohl der | IV, Rev. umfaßt die Nieder⸗ 

ädtiſchen Bevölkerung, daß es von großer Wichtigkeit iſt, ſtadt u. Langgarten nach Ab ⸗ 

alles ſich darbietende Material zu benutzen, um dieſelbe rechnung der im Marienkran 


| immer von Neuem einer grändlichen Prüfung und Unter» kenhauſe Geſtorbenen .. 10,223 330 80,9. hältniß ſich weit günſtiger geſtaltete. Es kem damals erſt 
ſuchung zu unterwerfen. Ein ſolches Material wird uns V. Sen. umfaßt. bie deen auf 32, Lebende ein Todesfall, jetzt auf 27 53 in der topo- 
\ wiederum durch das zehnte Heft des ven dem königl. ſtatiſti⸗ eee eee graphiſchen Beſchreibung des dieſigen Regierungsbezirks von 


ſchen Bureau herausgegebenen Quellenwertes der preußiſchen] ten, nach Abrechnung der im 1819 wird Danzig ſogar als der geſundeſte Ort des hieſtgen 


Statiſtik geboten; es enthält dieſes Heft die Ergebniffe der araretb Verftorbenen . . 7633 376 40.6. Regierungsbezirks dargeſtellt und dies dem wohlthätigen Ein⸗ 
Bevöllerungsliſten nicht nur für alle Regierungsbezirke und . En eh abmaflet 3499 99 34%. Affe der Seewinde zugeſchrieben. Daß es jetzt anders ge⸗ 
Kreiſe, ſondern auch für alle größeren Städte des preuß. VII. Revier Langefuhr und worden, daran mag ein Theil der Schuld wohl den gein« 
Staats aus den Jahren 1862—1864 und gewährt uns da⸗ Jiſckkenthaall .. 1932 46 42. derten Wohnungsverhältnifien zuzuſchreiben ſein. Die Grün⸗ 
Kur die Mittel, dieſe Ergebniſſe in weiter Ausdehnung in VIII. Revier Shidlig .. 1676 59 28,4. dung jener gemeinnützigen Baugeſellſchaft, wie ſolche für 

IX. Revier St. Albrecht. 805 30 26,2. Berlin und andern Städte bereits beſteht, iſt auch für unſeren 


„2 
Wenn dieſe Zahlen auch nicht auf völlige Genauigkeit 
Anſpruch machen können, fo haben dieſelben doch eine an⸗ 
nähernde Richtigkit. Es geht bieraus hervor, wie ganz ver⸗ 
ſchieden ſich das Sterblichleiteverhällniß in den einzelnen 
Stadttheilen geſtaltet. In der Rechtſtadt, welche den wohl» 
habenderen Theil der Bevölkerung in ſich ſchließt, mit beſſe⸗ 
ren, bequemeren, geſunderen Wohnungen, in den vor den 
Thoren gelegenen Gegenden, welche ſich des et einer 
geſunderen, friſcheren Luft erfreuen, iſt das Sterblichkeitsver⸗ 
dältuiß ein außerordentlich günſtiges; ganz anders war das⸗ 
felbe in der Allſtadt und ebenſo in den Vorſtädten St. Al⸗ 
brecht und Schidlitz, welche hauptſächlich von Perſonen der 
Arbeiterlaffe in engen, beſchränkten und ungeſunden Wohnun⸗ 

gen Ba Ban s i 
ehren wir zu der Vergleichung mit den andern größern 
Städten zurück, fo finden 55 2 ſich die ie 
lichkeit nicht nur unter den Erwachſenen, ſondern vorzuge- 
weife unter den Kindern im erſten Lebensjahre äußert. Es 
ſterben nämlich von 109 neugebornen Kindern im erſten 


g 
Lebenlubet eins EEE 


Ort wiederholt in Anregung gebracht, aber bisher leider ohne 
Erfolg. Sollte ſich ein ſolches Unternehmen nicht auch hier 
durchführen laſſen und ſelbſt wenn man nur die finanzielle 
Seite ins Auge faßte, einen lohnenden Erfolg verſprechen? 
In Mühlhauſen in Frankreich im Departement des Ober⸗ 
Rheins ist, wie die Zeitungen berichten, mit Unterſtützung 
des Staats eine ſolche Geſellſchaft zum Bau von Arbeiter 
wohnungen und zwar nicht nach dem Kaſernenſyſteme, ſon⸗ 
dern von Einzelnwohnungen zu Stande gekommen, welche 
bereits 792 Häufer erbaut und von dieſen ſchon 692 an Tas 
milienväter verkauft hat. Blelleicht bedarf es nur einer ers. 
neuten Anregung, um eine ähnliche Einrichtung, welche abge⸗ 
ſehen von dem moraliſchen Einfluſſe auf die Bewohner auch 
weſentlich zur Beſſerung der Geſundheits verhäl'niſſe der Stadt 
beitragen würde und für welche vielleicht nirgends mehr als 
in unſerer Stadt ein Bedürfniß vorliegt, auch hier in das 
Leben zu rufen; mögen dieſe Zeilen dazu beitragen, dieſen 
wichtigen Gegenſtand einer erneuten Beſprechung und mit 
beſſerem Erfolge zu unterwerſen. 


ö Vergleich zu ſtellen. Iſt es nun wirklich gegründet, daß ſich 
0 unſere Stadt vor allen anderen größeren Städten des preuß. 
Staats durch eine unverhältnißmäßig große Sterblichkeit 
auszeichnet? und wenn dies der Fall iſt, worin find die 
Gräͤnde dieſes ungünſtigen Sterblichkeiteverhältniſſes zu 
ſuchen und welches find die Mittel und Wege, um dasſelbe 
zu beſſern? Dies find die Fragen, welche wir uns anfwerfen 
müſſen, von denen im vorliegenden Auffage aber hauptſächlich 
nur di: erſtere zur Erörterung gezogen werden fol, Wir 
haben die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der Jahre 1862 — 1864 vor 
uns; es waren dies ganz normale Jahre, in denen keine 
Epidemien, keine außergewöhnlichen Nothſtände eine beſonders 
- ſtarke Sterblichkeit herbeiführten. Vergleichen wir nun die 
Ergebnſſſe der Bevblterungsliſten unſerer Stadt mit denen 
der Hauptſlädte aller übrigen Provinzen, wobei wir nur 
6 Berlin außer Berückſichtigung laſſen wollen, da hier durch 
den Zuzug aus anderen Gegenden fo ganz beſondere Ver 
ältnifje obwalten, daß jeder Vergleich nur zu unrichtigen 
Keſultaten führen müßte, fo ergiebt ſich Folgendes: 
In den Jahren 1863 bis 1864 wurden 
n Die Bevölkerung Es kam auf wie 


jährlich betrug viel Lebende n 
£ : FW 36.2 Königsberg, 15. Nov. (K. H. 3.) Weizen loco bo 
Pb sr Dom: ut rn i Elbing RB EEE 34, bunten er 85 120/140 %, Br.; bunter und 1 = 
Elbing... 1055 26538 3; FCC 32,0, 85% 105— 130 9% Br., Yr 118% 106 M, % 1258 122 
0 3525 98043 2: 15 5 „ 5 ls a ar loco Yr 80% Wi 92 Sr. Br., 9 
— i 19 „ Breßl au 4340, 88% H, t 120/214 91 Yer 121/224 91% 
„ 235 DU TI ea RE E 6, pe 122 924, e bez, Ne Novbr. 92 Gr Br, 1 
2 — 5 " 5 % Gd, Yr Früblabr 93 ½ Mr Br., 92 0% Gd., 92% Fe 
2 n 1 x 38. 8 e Eng bez., r Mai⸗Juni 94 8% Br., 92% Gr Gd. — Geile, 
1 4508 121.365 26 5. im Burchſchuttt des ganzen Staates 23,6. 5 große ½ 704 58/68 . Br., 62/65 Br ber, Hein 55/68 
— 2356 61,876 26,4. Auf dieſe Sterblichkeit ift die unverhältnißmäßig große | , Br., 55/60 % bez. — Hafer r 509 25/43 9 Br. 
Dagegen ſtarben Es kam auf wie viel Zahl der unehelichen Kinder nicht ohne weſentlichen Einfluß, 35/37 ½% Se kez.; r Früblahr 43 9% Br., 41 Dr Gd. 


durchschnittlich: Lebende ein Todesfall: J wenngleich hierin allein der Erklärungsgrund nicht geſucht 


and g 3136 27.5. werden kann, denn aus nahe lie bez. — Lei } 

d f genden Gründen pflegen von N 3 Leinſaat fein r 70% 90 bis 110 M Br, 
Kinder Sy —f Ir den unehelichen Kindern im erſten Lebensjahre verhältniß- ee; 70 1 55 1 72 Gr bey, vrbinäre Yer 70.8 
Posen 1604 32 J. mäßig mehr dabingerafft zu werden, als ven den ehelichen. 65,70 N 7 e 724 80/95 Br Br. — 
Stettin 1842 363. So flarben in dieſem Jahre im erſten Lebensjahre von 100 Tüymetheum 5/9 Nübel — Leinöl ohne Faß 14 % 
Breslan 4963 312 unehelich Geborenen in Königsberg 58,1, in Elbing 55,8, in [27 Br. — ohne Faß 11 % de (k. Br. — 
Magdeburg. . . 2883 10. Danzig 58,5, Poſen 66,1, Stettin 54,6, Breslau 47, Magde Rübtuchen 70/72 , Br. — Spiritus loce obne Faß 22% 
Münster 733 376. f burg 31, Köln 322. Dis Verhältniß der unehelichen Pe. % Br., 22% Gd., Zu Nevbr. ohne Faß 22% A 
Köln 8159 38,4. burten zu den ehelichen war aber hier in Danzig, wenn auch Br., 22% A Gb., die Frühſahr ohne Faß 23% % Br. 
Aachen 89 Stettin, 15. Nov. Weizen 9 2125 #2. gelber Märker 


groß, ſo doch nicht bedeutend größer, als in anderen Städten; 
2g kem nämlich eine uneheliche Geburt in Königsberg auf 
4,0, Elbing auf 6,1, Danzig auf 5,5, Poſen auf 6, Stettin 
auf 758, Breslau auf 5,0, Magdeburg auf 8,7, Köln auf 8,5 
Geburten. 

In Königsberg und Breslau war hiernach die Zahl der 
unehelichen Geburten verhältnißmäßig noch größer, als in 
Danzig, dennoch war die Kinderſterblichkeit geringer. Es 
müſſen daher noch andere, Grürde ſocialer Natur vorhanden 
ſein, welche auf dieſe große Kinderſterblichkeit einwirken, und 
welche wohl eine nähere Ergründung verpienten. 

Zur Widerlegung der über die Ungeſundheit der hieſigen 
Stabt geführten Klagen wird öfters auch der Umſtand ange» 
führt, daß es hier eine Menge Perſonen gebe, welche ein ho⸗ 
hes Lebensalter erreichen. Dies iſt allerdings der Fall, und 
nach der ſtatiſtiſchen Aufnahme waren über 80jährige Berfo- 
nen vorhanden: 2 

in Königsberg 1 oder auf 10,000 Bewohner 36, 


191 82,6. 

Was ift nun das Erzebniß dieſer ſtatiſtiſchen Erhebungen? 
Sie zeigen uns, daß Danzig im Verhältniſſe zur Bevölkerung 
die größte Zahl ſowohl der Geburten als auch der Sterbe⸗ 
fälle aufzuweiſen hatte. In Betreff der Zahl der Geburten 
kam nur Magdeburg unſerer Stadt gleich, in Betreff der 
Höbe der Sterbefälle nahm aber Danzig unter allen in Ver⸗ 
gleich geſtellten Städten die erſte Sielle ein. Die Zahl der 
Gebuiten ftebt in einer gewiſſen Wechſelwirkung mit der Zahl 
der Sterbefälle, da gerade im erſten Lebensjahre ein großer 
Theil der Kinder dabingerafft wird; man hat daher auch 
hierin einen Erklärungegrund für das größere Sterblichkeits⸗ 
verhältniß in unſerer Stadt geſucht. Schließen wir daher 
die im erſten Lebensjahre verſtorbenen Kinder von unſerer 
Vergleichung aus und ſehen wir, wie ſich vie Zahl der Sterbe⸗ 
fälle derjenigen Perſonen, welche das erfie Lebens jahr über⸗ 
ſchritten haben, zu der Zahl der Lebenden in gleichem Lebens⸗ 
aller verhält, ſo kommen wir zu folgendem Reſultate: 


100—103 , bunter Polniſcher 98 100 %, feiner Mäh⸗ 
riſcher 97—100 %, Ungariſcher 92 — 95 , feiner weißer 


% Bl., Nov.⸗Dec. 20 & bez. u. Br., Frühjahr 21 &. 
bez. u. Br. — Regulirungspreife: Weizen 9% , Roggen 


betrug die über Die Zahl der über Alſo auf wle viel 3 f Ber . 0 07 i 207 9 
‚ein Jahr alte ein Jahr alt Lebende ein x ie 18... . 3 > 2 REG 10 . Spiritus Oh 
in Bevölkerung: Geſtorbenen: Todesfall: „ Breslan 455. 228. Verantwortlicher Nedacteur H. Ritert in Ou. 
— . a y ar a „Köln TIER 2 . 35. ir . a gen d Selen: 8 alter vom 10. Novbr.: 
ug. . 26 0. eber 90 jäprige Perſonen gab es in Kön 7 N „So eben richten die Bauleute nach alter Sitte den geſchmück⸗ 
Bein, Ha 28 Baule 4 50 das weit 1 an 2 15 ken zen en rg 5 85 3 N — 
Poſen . 1 8. re! 1 x 2 u n agen vollkommen unter Dach ſtehen. Man 
tettin. . . 68037 1166 58 3. aufzuweiſen eee iſt aber mit dem | muß dieſes Reſultat in techniſcher Hinſicht ais Ereigniß betrachten, 
Breslau . 160.051 3130 50,1. ſonſt ungünftigen Sterblichkeitsverhältniſſe ſehr wohl vereine | wenn man den Umfang biefer Gebaäulichkeit in Betracht ziebt, welche 
Magdeburg. . 95 886 1814 528. bar, da auch in einem übrigens ungeſunden Orte einzelne | ca. 100 Fremdenzimmer ſammt den roßartigen Parterre-Räumlich 
Köln . 119.028 2091 56.8. Perſonen ſehr wohl ein hohes Lebensalter erreichen können. keiten umfaßt. Es unterliegt daher a Zweifel, daß dieſes ſchöne 
Aachen .. 62,126 1115 55,7. Nach allen dieſen ſtatiſtiſchen Erhebungen läßt ſich die | und großartige Etabliſſement ſicher mit Beginn der kommenden 
2 Alſo auch bei dieſer Vergleichung ſteht Danzig am ungün» ] Thatſache nicht in Abrede ſtellen, daß in unſerer Stadt ein Salſon auch im Innern vollendet dem Fremdenverkehr übergeben 


ſtigſten; nur Poſen hatte ein gleiches Sterblichkeltsverrältaiß 

aufzuweiſen. So unangenehm uns auch dieſe Wahrheit ber 

rühren mag, es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß in keiner 

anderen größeren Stadt des prengiihen Staats die Sterb- 

lichkeit im Vergleich zu der lebenden Bevölkerung eine ſolche 

Höbe erreicht als in der unſrigen. Im Durchſchnitte des 

ganzen preußiſchen Staats wurden in dieſem Jahre auf 23,6 

Lebende ein Kind geboren und es traf ein Sterbefall auf 

36,1 Lebende; dagegen farb ven benjenigen, die das erſte 

W überſchritten hatten, nur einer von 53,4 Lebenden. 

Wenn nun in Danzig die Zahl der Geburten größer war, 

als nach dem Durchſchnitts verbältniſſe des ganzen preußiſchen 

Staats, ſo wunde dies Durchſchnittsverhältniß in noch weit 
größerem Matze bei den Sterbefällen Überfliegen. 

Eine gleiche Verſchledenheit des Sterblichkeiteverdält⸗ 

niffes, wie ſolche bei der Vergleichung zwiſchen den verſchie⸗ 


ungewöhnlich ungünſtiges Sterblichkeitsberbältniß obwaltet.] werden kann, ein Erfolg, zu welchem wir dem von fo ſchwerem Un. 


iſt die Frage zu be glück betroffenen, ftrevſamen Befiger, Herrn Greim um fo mehr 
Segen din, ea gong gente en, der ec e fle lh den Pan dete und e 
Trockenlegung des Bodens, Beſeitigung aller Unreinlichkeiten,] nert wieder erſtanden fich. ar 


dh ae guten Trinkwaſſers und geſunder, friſcher Luft „ ffn Se 
ſtad unſtreitig von, weſentlichem Einfluß. Wir haben vor Für Mufikliebhaber. 

Kurzem in den Zeitungen einzelne Notizen gelefen über die | Bei einem Beſuche in Bern batten wir kürzlich Gelegenheit das 
bedeutenden Erfolge, welche fi in mehreren Städten Eng- | wahrbaft großartige Lager von Spieldoſen und Muſikwerken 
lands nach der Durchführung der Canaliſtrung gezeigt baben.] des Heren J. H. Heller daſeldſt zu bewundern. 

Ju Cardiff, einer Stadt von 30,000 Einwohnern, fiel bie Der Adſaß diele Fabrikanten, der in feinem Bade das Aut. 


Sterblichkeit von 33 auf 1000 bi N % gezeichnetſte leiſtet, fol ein fabelhaft großer fein und ſich bis in die 
32 — 21, in 8 W N ben Weltgezenden erſtrecken. Bel den Erzeugniſſen dieſer Fa⸗ 
firung die Ziffer der an Typhus Sterbenden 8 von 1000 de⸗ bri ee in muſikaliſcher als decorativer Hinficht alle Fort⸗ 
trug, beläuft ſich dieſelbe jegt nicht mehr als auf 4. And. een Mn A RR a 
die Cholera zeigte überall, wo dieſelbe durchgeführt war, eine Dieſe Werke eignen ſich auch ganz beſonders zu Weſbnachts⸗ 
geringere Heftigkeit. Auch für unſere Stadt if ein großarti« | geſchenken. [8687] 
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Ei 
Eine photogr 
Ein Photograph ſoll eine Gruppe von fünf Per⸗ 
ſonen aufnehmen. Durch — Ar Aufnahmen 
jeder einzelnen dieſer Perſonen hatte die Erfah⸗ 
rung ergeben, daß von der erſten durchſchnittlich 
unter 4 Aufnahmen immer nur 3 derſelben als 
gelungen anerkannt wurden. Bei der zweiten 
und dritten Perſon genügte von je 2 Aufnahmen 
immer nur 1, bei der vierten von 5 Aufnahmen 
nur 2, und ‚bei, der fünften endlich waren ſogar 
durchſchnittlich immer 6 Aufnahmen nöthig, um 
nur 1 befriedigende zu erhalten. 

Wenn man nun bei der gleichzeitigen Auf⸗ 
nahme aller fünf Perſonen uur die eben ange⸗ 
führten Erfahrungsſätze berückſichtigt, und ganz 
davon abſieht, welchen Einfluß auf das Gelingen 
eines ſolchen Gruppenbildes außerdem die paſ⸗ 
ſende Gruppirung, die im Vergleich zu einem 
n vergrößerte Platte, die techniſche Be⸗ 
handlung derſelben u. ſ. w. ausübt, wieviel 555 
nahmen wird alsdann der Photograph wohl 
nöthig haben, bis er als wahrſcheinlich an⸗ 
nehmen darf, darunter auch eine ſolche zu finden, 
bei welcher jede einzelne Perſon wenigſtens mit 
ihrem eigenen Bilde zufrieden geſtellt iſt? 


Bekanntmachung. 


u 
en No 1, beitehend: 


Ange 

einer e ne ur, 

e) „ einer * im Bodengeſchoß 
un 


d) „ einem Bodenraum, 
entweder getrennt oder beide Lokale zuſammen 
von Oſtern 1868 (rechter Ziehzeit) ab, auf ſechs 
Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin au 
Sonnabend, den 30. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Rathbauſe hierſelbſt vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß an. 3 ; 
Hierzu werden Miethsluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt 
um 12 Uhr Mittags begonnen wird und daß nach 
Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange 
nommen werden. (9021) 
Danzig, den 24. October 1867. 


Der Magiſtral. 


Die Valcrländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ngs⸗Attien⸗Geſellſchaft 
nern 5 Air c f 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieb und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu leis 
ſten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: be 
Herr Kfm. J. Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 13 
err Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2. 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge r 
KINRICH UPHMAGEN, 
[9245] Langgaſſe No. 12. 


Salon. 


Don Gottes Gnaden. 


| 


ngejandt. 
aba ehe Aufgabe.] 


Deutſche 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
. zu Berlin. 

t i d 

e u. e ee Durch. ern Ude e 
undegaſſe No. 81. 

Anträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft 

Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten if 


Wein⸗Auction. 


Dienftag, den 19. Novbr. 1867, Vormittags 10 
Uhr, werden die Unterzeichneten in dem Keller des Hau⸗ 
ſes Jopengaſſe No. 10 in öffentlicher Auction gegen 
‚baare Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigern: 


circa 300 Flaſchen Rothweine und Rhein⸗ 


jeder Art zu billi⸗ 
Isen in Danzig, 


entgegengenommen. An 
werden thätige Agenten 
2504) 


weine, verſchiedene renommirte Marken, in 


Original⸗Flaſchen; 
außerdem: 

310 Orhof 
1758 3 Ohm 
1 Anker 
(9496) 


A e N e eee 
augenmar o. 30. angeumarkt No. 30. B 
Größtes Lager von 


Pendules in Marmor, Ouix, Alabafter und Bronce, Negulatenrs zu Zimmer: 5 
und Cemtoir⸗Einrichtungen in einfachen und reich verzierten Gehäuſen, acht, e 5 
) 


und einen Monat gehend. 2 
Neitanratiens:, Reiſe⸗, Weder, Nacht, Nippes, und Schwarzwälder: 
Uhren, ſowie Kuckuks⸗Uhren in großer Auswahl. Muſikwerke in allen Größen, mit 
und ohne Glodlenſpiel, in einfachen und eleganten Kalten. Taſchenuhren aller Art aus 
den renommirteſten Fabriken Deutſchlands und der Schweiz. > 3 
i Goldene und filberne Ketten, Medaillons, Schlüſſel und Berloques 
in den verſchiedenſten Muſtern und reichhaltigſter Auswahl. 


L. Markfeldt, Uhrmacher. 


NB, Reparaturen aller Art werden aufs Beſte und Billige gemacht. 


€ e No. 30. Ie e — 
Bock⸗Verkauf. | 


BR Der Bod s Verlauf aus meiner Stamm: 1 
* 9 Kan kann beginnen, da die Preiſe ben ue; 11 5 
a illigſt, jetgeieht find. Es find 1 — en:; IR 
BE: 25 Stück Vollblut⸗Regretti und 20 S Ee 
8 ! ar pr Felt ven 80 in 5 sr age 
8 * erhof, eile v „ 1 : 5 
a vember 1807. O. Zeden. — 


. 5 ie ie 
inladung zur Subſeription. 
Im Verlage des Unterzeichneten wird demnächſt erſcheinen: 
ches Handbuch 


Statiſtiſch-topographiſ⸗ 
für den Negierungsbezirk Marienwerder. 
Nach amtlichen Quellen im Auftrage der Königlichen, erung herausgegeben von 
E. Jacobſon, Regierung fie 5 i . 

Dasſelbe iſt beſtimmt an die Stelle des im Jahre 1818 yet: 10 Königl. Regierung herausge⸗ 
gebenen Ortſchaftsverzeichniſſes zu treten und wird außer ben 21 9 95 Einleitung, in der die 
ann Verhältniſſe, jo wie die Behörden und öffentlichen Her talten des Reg. Bezirks dargeſtellt 
find, ein vollſtäudiges Verzeichniß aller Ortſchaften 6 . Deportements enthalten 
und von jeder die Größe, Einwohnerzahl und das Soll u une Aud Gebäudeſteuer, die Zuge⸗ 
börigkeit zum Gemeinde⸗Verbande, Polizei⸗ und Gerichtsbezirk, ach lirche, Schule und Poſtanſtalt 
angeben. Dieſes für jeden Geſchäftsmann unentbehrliche Han i il wird mindeſtens 20 Bogen ſtark 
mit Schluß dieſes Jahres ausgegeben werden. Der Gubieripfiong + reis für dasſelbe beträgt 
1 Thlr. Nach Erſcheinen des Werkes tritt mit dem 1. Januar 1868 der erhöhte Laden 


preis von 1 Thlr. 10 Sgr. ein. 122 8 
Alle Buchhandlungen nehmen Subſcriptionen entgegen. 
A. W. Kafemann. 


— 
— 


1 


Danzig, im October 1867. 


Vom 16. bis 30. d. M. | 35 Pen * 
f nz fehlerfreier schöner und abgelagerter 
E Haupt: und Jane eng letzter Ba, ae sollen für Rechnung eines Auswärtigen 


Osnabrücker Lotterie. i 


in Pöstehen von mindestens 3 
Kofi werden. 
Original⸗Looſe: Ganze a 16 3.74 Fr, 
Salbe a8 2% 4 a bei umgehender Beſtel⸗ 
‚Feng 


(9621) 
te u. fran es 
Din junges Mädchen, der engl. u. franz Sprache 
mächtig, auch muſikaliſch, ſucht von Rauche 
ab ein Im 
ten unter? 


— — — 


zu beziehen durch die 
önigl. Preuß. Haupt⸗Collection von 


agement als Erzieherin. Gef. Offer: 
A. Molling in Hannover. 


o. 9606 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Gerlach. Ehrlich. | 


Mille verschiedene kleine Partien im- 


} 
1 


Mille verkauſt 


| 
| 


! 


| 
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Dx. Baltz's 
Potsdamer Balſam. 
Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, jo iſt dies mit dem fo ſehr bewährten, ſeit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden „Dr. 


Baltz's Potsdamer Balſam“, vom Königl. Hofl. 
Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße iich 


wohl unbedingt der Fall ꝛc. -c. 
Dr. Feſt, 


ge in. 

Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
Dr. Balz's Potsdamer Balſam, altbe⸗ 
rühmk wegen feiner wohlthätigen Wirkſamkeit ber 
Gicht und Rheumatismus ꝛc, vom Königl, Hoh. 
Miniſterium zum Debit genehmigt, allein ächt 
nach Orig inal⸗Vorſchriſt in Original⸗Flaſchen mit 
meiner Firma verſchloſſen, a 10 %. Jeder Flaſche 
iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ſung beigegeben. 85 3 
Eduard Nickel, 
Königlicher Hoflieferant in Berlin. 

Depöt in Danzig nur allein bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38. 
Die Dampf⸗Farberei 

von 
ER 
t x 
ebene n Tür welche 
oben und neue verl, Stoſſe wie ne 


5 


f 


Tücher werden in 
rachtbollen Blau und Benfee wie 
neu Pe ärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sophas, Stublbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſce gefarbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht, liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinlleis 
der, jo wie Damentleider, werden auch uns 
ertrennt in allen Farben gefärbt. { 
chnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecen, Herren⸗“ 
Ueberzieher, Beintleider, 2 zertrennt, 
echte geitidte Tüllkleider, Wollen: und Ba⸗ 
tége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle en 1 


leiſte ich Garantie. N 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der eee N 
atten, Sranzofen eee orfente 


Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
2jähr. Garantie. Auch empfehle 2 ra 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (3380 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


1 Gpile tiſche Krämpfe 

(Fa ucht heilt Dr. O. Killiſch, 
Specialarzt für Epilepſie, Berlin, 
Jägerſtr. 75176. Auswärtige brieflich. 


Frouasgaſſe 0. 35, 
8 Flügel ; 


neuer guter 
3 . a 28 
Spielwerke 5 
mit 4 bis 48 Stücken, worunter Pracht⸗ 
werke mit Glockenſpiel, Trommel 5 
Glodenfpiel, mit Himmelsſtimmen, mit 
Mandolinen mit Expreſſion u. ſ. w 


S 

„ Spieldoſen 

mit 2 bis 12 Stücken, ferner Neceſſaires, 
Ggarrenſtänder, Schweizerbäuschen, Wboto: 
graphie⸗Albums, Schreibzeuge, Cigarren: 
etuis, Tabaks und Zündholzroſen, tanzende 
Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit is 
ferner Stühle, ſpielend, wenn man ji 
Franco. 


darauf ſetzt, empfiehlt 

J. H. Heller in Bern. 

Dieſe Werke, mit ihren lieblichen Tö⸗ 
nen jedes Gemüth erheiternd, ſollten in 
keinem Salon und an keinem Krankenbette 
fehlen; großes Lager von fertigen Stücken. 
Reparaturen werden beſorgt. Selbſtſpie⸗ 


R 1 
u lende, electriſche Claviere 2 — 20,900. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann in Danzig 


* bod, feht ein a 
um Ve auf. (9554) 


